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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Januar. Nachdem die Feier des ſechszigjäh

rigen Militair-Jubiläums des Königs geſtern in Potsdam
beendet, fuhr Se. Majeſtät, wie die Provinzial Correſpondenz berich
tet, um 2 Uhr nach Berlin zurück und nahm im Königlichen Palais
die Glückwünſche der Miniſter
England, ſo wie einer Reihe von Deyutationen entgegen. Veteranen
der Armee überreichten dem Königlichen Jubilar auf koſtbarem roth
ſammtenen Kiſſen einen goldenen Lorbeerkranz. Später fand im Kö
niglichen Schloſſe ein großes militäriſches Feſtmahl von 400 Perſonen
ſtatt. Se Majeſtät der König brachte dabei einen Trinkſpruch auf
ſein Volk und Heer in folgenden Worten aus: „Mit Jhnen Allen be
grüße ich den neuen Zeitabſchnitt, der uns von einem Jahre trennt,
das in Preußens Geſchichte hinfort einen denkwürdigen Platz einnimmt.
Das neue Jahr und die ihm folgenden müſſen die Früchte der blutigen
Saat bringen, die ausgeſtreüt ward. Alle Kräfte im Vaterlande müſſen
dazu angeſpannt werden, dann wird der Segen von Oben nicht fehlen,
der uns ſo über alles Erwarten im abgelaufenen Jahre ſichtlich zu
Theil ward. Nochmals ſehe Jch Mich am heutigen Tage umgeben von
einem Theile der Männer Meiner herrlichen Armee, die Jch verſam
melte, um Zeugen eines hohen Actes an feierlicher Stätte zu ſein,
einer Armee, in die Jch heute vor 60 Jahren eintrat durch die Gnade
Meines in Gott ruhenden Königs und Vaters. Seinen Wegen fol
gend, iſt es mir beſchieden worden, das von Jhm und Meinem König
ichen Bruder gepflegte Heer zu Siegen zu führen die Sie Meine
Kameraden mit Hingabe von Gut und Blut durchgefochten haben.
Jhnen Allen nochmals Meinen Königlichen Dank! Und nun erheben
Sie mit Mir das Glas auf das Wohl Meines Volkes
ſolches Heer hervorging! Dieſen Königlichen Toaſt durfte der
Feld marſchall Graf v. Wrangel mit folgenden Worten erwidern „Ew.
Königliche Majeſtät 60fähriges Dienſt Jubiläum iſt die freudige Ver
anlaſſung der hier verſammelten Generale und Offiziere der Armee und
Flotte, in deren Namen ich die Ehre habe, Euer Königlichen Majeſtät
zu dieſer erhabenen Feier unſere allerunterthänigſten Glückwünſche in
tiefſter Ehrfurcht darzubringen. „Bis hier her hat der Herr geholfen,
der Alles ſo herrlich regieret, der wie auf Flügeln des Adlers ſie ſo
ſicher geführet“, zu ihm dem Allmächtigen flehen wir in Demuth, er
möge auch fernerhin der Schutz und Schirm unſeres ſieggekrönten Kriegs
herrn ſein, und ihn in voller Thatkraft bis in die fernſten Zeiten zum
en des Vaterlandes erhalten. Bei Königgrätz da war es ja, wo

er Königliche Majeſtät, im Vertrauen auf Gott und die gerechte
Sache, Jhre nach Kampf und Ehre dürſtenden Schaaren mit Helden
muth ins Feuer führten, die, eingedenk der Väter Thaten, ſich ſtür
mend auf die ebenbürtigen Krieger warfen, und nach heißem und blu
tigem Kampfe ihre Siegespaniere auf die Wahlſtatt pflanzten, und bei
der Todesgefahr voll Begeiſterung riefen „Es lebe der König!“ Ja,
dieſer Ruf jener kühnen Streiter ſei fort und fort für uns und unſere
Nachkommen ein heiliges Vermächtniß, daß wenn dereinſt auch des
Königs Bruſt wieder das inhaltsſchwere Wort ertönen ſollte: das
Vaterland iſt in Gefahr“, wir feſt und treu befunden werden bis in
den Tod und rufen wie jene Kämpfer bei Königgrätz: „Es lebe der
König, der Schöpfer der Reorganiſation des Heeres und der Marine,
der Vater der Armee, der Mehrer des Reiches, der Hort von Deutſch

land, Wilhelm der Erſte lebe Hoch, Hoch, Hoch!“
Geſtern iſt wieder eine größere Beförderung in der Armee

von dem Könige vorgenommen worden. Unter andern wurden 20 Ge
neralmajors zu Generallieutenants, 22 Oberſten zu Generalmajors, 29
Oberſtlieutenants von der Jnfanterie, 10 desgleichen von der Kavallerie,
3 von der Artillerie, 2 vom Jngenieurcorps zu Oberſten befördert. Den
Charakter als Generalmajor erhielten 3 Oberſten den als Oberſt 11
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Oberſtlieutenants. Oberſtlieutenants wurden 47 Majore von der Jn
fanterie, 18 von der Kavallerie, 22 von der Artillerie, 3 vom Jnge
nieurcorps, 2 vom Train. Den Charakter als Oberſtlieutenant er
hielten 7 Majors. Die Patente aller geſtern Beförderten ſind zurück
und zwar vom 30. October 1866 zu datiren. Es iſt hier noch eine
huldvolle Anerkennung von im Kriege verübten Thaten ausgeſprochen.

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht das Wahlgeſetz für den Reichs
tag des Norddeutſchen Bundes; das Reglement zur Ausführung des
Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes ſowie das
Verzeichniß der Wahlkreiſe. Nach letzterem hat die
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theilen 42 Wahlkreiſeim ganzen Staatsgebiete 235 Wahlkreiſe
mit ebenſo vielen Abgeordneten.

Jn unterrichteten Kreiſen hört man daß über das Gebäude in
welchem das nord deutſche Parlament tagen ſoll, noch keine defi
nitive Entſcheidung getroffen iſt. Namentlich ſoll es in neuerer Zeit
wieder zweifelhaft geworden ſein, ob hierzu die Räume des Herren
hauſes verwendet werden ſollen. Als Grund wird uns angeführt,
daß der Sitzungsſaal ſelbſt nicht die genügende Ausdehnung für die
Herrichtung der noch erforderlichen Sitzplätze biete, daß die Tribünen
nicht Raum genug gewähren, um dem zu erwartenden Andrange des
Publikums zu genügen, und daß endlich die CommiſſionsZimmer eben
falls nicht Raum genug für die Commiſſions und Abtheilungs Bera
thungen des Parlaments bieten dürften. Es ſoll deshalb nochmals in
Erwägung gezogen worden ſein, ob nicht die Räume des Abgeord
netenhauſes, welche in jeder Beziehung den Anforderungen genügen
würden für die Sitzungen des Parlaments verwendet werden ſollen.
Der einzige Grund, welcher ſich bisher hiergegen geltend machte, war
der Umſtand, daß dieſelben während des bevorſtehenden Sommers einer
baulichen Erweiterung unterworfen werden müſſen, um für die Sitzungs
periode 1867 den nöthigen Raum für die Abgeordneten der neuen Pro
vinzen zu gewinnen und daß dies unmöglich wäre, wenn das Parla
ment in den Räumen des Abgeordnetenhauſes tagen ſolle. Es iſt je
doch gegen dieſes Bedenken hervorgehoben worden daß dieſe baulichen
Veränderungen, welche doch nur proviſoriſcher Natur ſein würden, nicht
ſo lange Zeit erfordern dürften, als man angenommen, und zur Be
gründung dieſer Anſicht hat man auf den Umſtand hingewieſen daß
der gegenwärtige Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes deſſen Bau im
December 1848 und Januar 1849 erfolgt iſt, in der kurzen Zeit von
kaum zwei Monaten hergeſtellt iſt. Wenn nun ſchon ein ſo umfang
reicher Bau in ſo kurzer Zeit und bei ſo ungünſtiger Jahreszeit aus
geführt werden konnte, ſo wäre es wohl auch möglich, den Erwei
terungsbau bei günſtigerer Witterung im Spätſommer auch noch zur
Ausführung zu bringen, ſelbſt wenn die Sitzungen des Parlaments ſich
bis zum Auguſt hinziehen ſollten, um ſo mehr, als dadurch die noth
wendigen baulichen Veränderungen im Herrenhauſe gänzlich unnöthig
werden würden. Wie es heißt, ſind dieſe Umſtände jetzt an maßge
bender Stelle nochmals in Erwägung gezogen worden.



Ein Polniſches Wahlcomite für Weſtpreußen hat ſich con
ſtituirt und folgenden auf die bäuerlichen Wähler berechneten Wahlauf

ruf erlaſſen eGeehrte Wähler! Wir, die unterzeichneten Landtagsabgeordneten Weſtpreußens,
ſehen es für unſere Pflicht an, Euch anzuzeigen, daß in kurzem die Wahlen zum Nord
deu tſchen Parlamente bevorſtehen.
vinz haben wir auf dem Preußiſchen Landtage zu Berlin als Eure Abgeordneten pro
teſtirt. Dieſer Proteſt muß in dem Norddeutſchen Parlamente wiederholt werden, und
darum mutz unſere Bevölkerung Theil nehmen an den Wahlen. Das Wäahlverfahren
wird dieſes mal von der Art ſein, daß jeder, der 25 Jahre alt iſt, ſeine Stimme nicht
zur Wahl eines Wahlmannes, ſondern zu der eines Abgeordneten abgiebt. Der Name
des zu Wählenden muß auf ein Kärktchen geſchrieben werden, das jeder bei der Wahl
zuſammenlegt und abgiebt, ſo daß die Wahlcommiſſarien nicht wiſſen welchen Namen
der Zettel enthält. Es iſt überaus wichtig, daß die Unſrigen alle für einen ſtimmen,
da ſonſt unſere Stimmen ſich zerſplittern und möglicherweiſe ein Abgeordneter gewählt
wird, den wir alle nicht mögen. Noch vor den Wahlen werdet Jhr erfahren, für wen
Jhr in jedem Kreiſe mit uns ſtimmen werdet. Inzwiſchen verbreitet dieſen unſern
Aufruf, damit die Unſern alle wiſſen woran ſie ſich zu halten haben. Wir empfeh
len Euch Gott! Berlin, den 19. December 1866. Gez. St. Thokarski. Propſt
Maranski. Julian Laſzewski. Felix Dekowski. Jgnatz Lyskowki.

Der Vorſitzende der Commiſſion des Herrenhauſes, welcher

der Geſetzentwurf, ſſungst(Vermehrung der Abgeordneten) zur Vorberathung überwieſen iſt, Hr.
v. Meding, hat die Mitglieder derſelben züm 4. und 5. Januar zur
Berathung der Vorlage eingeladen. Zum Referenten für die Kommiſ
ſion und das Plenum iſt Herr v. Kleiſt-Retzow ernannt. Die
Commiſſion hofft bis zum 5. Januar die Vorlage durchzuberathen, ſo
daß der Bericht derſelben am 7. zur Vertheilung und am 8. zur Be
rathung im Plenum gelangen und für den Fall der Annahme in der
erſten die zweite Leſung des Geſetzentwurfs noch am 29. oder 30. Ja
nuar erfolgen könnte.

Die Nachricht der „W.Ztg.“, König Georg wolle gegen die Preu
ßiſche Regierung wegen Beſchlagnahme ſeines Eigenthums bei hieſigem
Obergericht Klage führen, iſt nach dem „Hann. E.“ dahin zu berichti
gen, daß im Februar im hieſigen Obergericht Termin ſtattfinden wird
in der Klage von Banquiers gegen die Generalkaſſe auf Herausgabe
deponirter Werthpapiere. Es wird dann auch dem König Georg, dem
früheren Generalſecretär v. Klenck, der die Papiere nach England brachte,
dem früheren Finanzminiſterium der Streit verkündet werden.

Aus Eiſenach vom 28. December wird der „Weſerzeitung“ be
richtet: „Heute trat hier der Geſammtausſchuß der deutſchen
Durnvereine zu einer Sitzung zuſammen. Erſchienen waren: Fried
länder (Elbing), Rödelius (Breslau), Rakow (Bremen), Sonne (Han
nover), Hofmann (Kaſſel), Delius (Bielefeld), Kuhl (Butzbach), Waß-
mannsdorf (Heidelberg) Buhl (Gemünd), Stark (Nürnberg), Haus-
mann (Weimar), Lion (Leipzig), Götz (Lindenau), Hoffmann (Zwei
brücken). Die Frage wegen Abhaltung des Allgemeinen Deutſchen
Turnfeſtes im Jahre 1867, welches der Zeitverhältniſſe wegen 1866
ausgefallen iſt, bildete den weſentlichſten Theil der Berathungsgegen
ſtände, über welche am heutigen Tage verhandelt wurde. Nach länge
rer, eingehender Debatte wurde das Feſt für das Jahr 1867 mit 11
gegen 4 Stimmen abgelehnt. Ferner wurde berichtet über die Jahn
Stiftung zur Unterſtützung dienſtunfähig gewordener Turnlehrer und
deren Wittwen und Waiſen. Die Stiftung zählt 40 zahlende Mit
glieder und hat augenblicklich einen Vermögensbeſtand von 1793 Thlrn.
27 Sgr. 2 Pf. Unterſtützungen ſind bisjetzt nicht beanſprucht worden.
Nach dem Verwaltungsbericht beſteht die deutſche Turnerſchaft augen
blicklich aus 2258 Vereinen. Beſchloſſen wurde (einſtimmig) folgende
Anſprache an die deutſchen Turner

Der Ausſchuß hat die Ueberzeugung, daß ſeine Aufgaben und ſeine Stellung zur
deutſchen Turnerſchaft durch die gewaltigen Ereigniſſe des vergangenen Jahres nicht
geändert worden ſind. Tief haben dieſe Ereigniſſe alle Gemüther ergriffen zahlreiche
und auch theuere Opfer aus unſern Reihen gefordert, aber Grund und Zweck der be
ſtehenden Vereinigung aller deutſchen Turner ſind davon unberührt geblieben. Nach
wie vor wollen wir in dieſer Vereinigung ein Bild der künftigen ſtaatlichen Einheit
(die ſtaatliche Einheit wurde an Stelle des „Einheitsſtaats wie es im Entwurf
hieß, auf Wunſch der Süddeutſchen geſetzt) Deutſchlands erblicken. Unerſchüttert im
Glauben an die Zukunft des Vaterlandes werden wir fortfahren, durch gemeinſames
Wirken unſerntheils das Bewußtſein der Zuſammen ehörigkeit des geſammten deutſchen
Volks wach zu halten und zu ſtärken. In dieſer Geſinnung werden die Turner an
allen Orten ihre vielfach unterbrochene Arbeit wieder aufnehmen und mit treuem und
nachhaltigem Eifer fortführen.

Weitere Mittheilungen über das Ergebniß der Berathungen wer
den officiell durch das Fachorgan der deutſchen Turnerſchaft die bei
Keil in Leipzig erſcheinende „Turnzeitung“ den Turnern mitgetheilt

werden. SLeipzig d. 31. December. (L. T.) Wir erfahren daß dem
Rathe offiziell die Mittheilung zugegangen iſt, daß das k. preußiſche 60.
Regiment in den nächſten Tagen uns verlaſſen wird. Wir behalten
dann noch 2 Bataillone 52er, von denen der größere Theil in das
Schloß gelegt werden wird. Unter ſolchen Umſtänden und um nicht
doppelte Umquartierung zu haben wird die auf den 1. Januar ange
ſagte Umgquartierung noch um einige Tage verſchoben werden. Die
wenigen Hundert Mann von den 52ern, welche im Schloſſe nicht un
tergebracht werden, ſollen übrigens noch im Laufe des Monats Januar
auf Koſten der Stadt in Bürgerquartieren Unterkommen finden. (Eine
weitere Mittheilung des „Tageblattes“, daß auch die übrige preußiſche
Garniſon, das Regiment Nr. 52, Ende Januar Leipzig verlaſſen wer
de c. ſcheint noch der Beſtätigung, zu bedürfen.

Der „Volkszeitung“ ſchreibt man aus Leipzig: Die Maurer und
Zimmerleute Leipzigs hatten für das Norddeutſche Parlament die Auf
ſtellung eines Kandidaten der liberal nationalen Partei in die Hände
genommen und zum 29. December eine Volksverſammlung ins Odeon
ausgeſchrieben. Die Einleitenden verloren jedoch das Heft ſofort aus
den Händen der Sprecher derſelben hatte noch nicht einen Vorſchlag
über den Vorſitz machen können, als der ſtürmiſche Ruf Fritzſche! Alles
übertönte. Dieſer gehört der ſogenannten demokratiſchrepublikaniſchen

t

Gegen eine derartige Einverleibung unſerer Pro

betreffend die Abänderung der Verfaſſungsurkunde

Partei an. Dieſe Partei iſt in Sachſen zugleich die partikulariſtiſche
Nachdem der Referent des Komite das Leipziger, in der Landesverſamm
lung zu Chemnitz adoptirte Programm erläutert und Stadtrath Roſe
in Leipzig, der ſich unter den verfaſſungstreuen ſiebenzehn Abgeordneten
der zweiten Kammer in Dresden als der klarſte Kopf und entſchiedenſte

Charakter erwieſen hatte, für die Wahl zum Parlament in Vorſchlag
gebracht hatte, ſprach Bebel für das Programm der anderen Arbeiter
partei in Leipzig. Das Wichtigſte aus demſelben iſt: Eentralgewalt
ohne erbliche Spitze, Auflöſung der ſtehenden Heere und anſtatt der
ſelben allgemeine Volksbewaffnung, kein Großpreußenthum, das Recht
des Parlaments über Krieg und Frieden zu entſcheiden, Proteſt
beim Eintritt ins Parlament c. Als Kandidat wurde der Mitarbeiter
dieſes Programms, Liebknecht (jetzt im Gefängniß zu Berlin) vorge
ſchlagen. Ein anderer Redner dieſer Partei mochte das Bedürfniß ge
fühlt haben, auch einen Aufſchluß zu geben wie denn die im Programm
vorgezeichneten Ziele zu erreichen ſeien doch, nichts leichter als dies:
er ſagte: das Volk hat die Macht dazu; denn das Volk kann den Kö
nig abſetzen, nimmer aber kann der König das Volk abſetzen! (Ko
loſſaler Beifall Alſo hat das Volk die Macht. Die Verſammlung
war eine der lärmendſten, welche im Odeon gehalten worden ſind für
Liebknecht ſtimmte die große Mehrheit der Arbeiter; die Fraktion
der Arbeiter, welche ſich zum national liberalen Programm bekannte,
hält treu zu Roſe.

Hldenburg. Am 29. Decbr. wurde der oldenburger Land
tag vom Miniſter v. Röſſing mit einer Rede eröffnet, in der es heißt

Kaum ſechs Monate ſind verfloſſen, ſeit jene bedeutungsvolle Kriſis zum Aus
bruch kam welche das bisherige föderative Band Deutſchlands zerriß. Mit erfolgter
einhelliger Zuſtimmung des Landtags haben Se. königl. Hoh. der Großherzog ſofort
entſchieden Partei ergriffen, und die Vorſehung hat den Fabnen Preußens und ſeiner
Verbündeten in überraſchender Folge der Ereigniſſe den glänzendſten Sieg verliehen.
An der Stelle des bisherigen Deutſchen Bundes geſtaltet ſich der Norddeutſche Bund,
welcher in den Staaten dieſſeit des Main ein Ländergebiet von nahezu 30 Millionen
Deutſchen enthält. Die Hoffnung, daß durch ein gemeinſames Band auch die noth
wendige Verbindung der ſüddeutſchen Staaten mit dem Norddeutſchen Bunde hergeſtellt
werde iſt dabei keineswegs ausgeſchloſſen. Einheitliche Zuſammenfaſſung der Militär
macht und kräftige Entwickelung der Marine werden dein neuen Bunde Anſehen und
Sicherheit gewähren und eine gemeinſame Geſetzgebung des Norddeutſchen Bundes,
unter Mitwirkung einer Nationalvertretung, wird die wichtigſten öffentlichen Bezie
hungen regeln und zur lebenskräftigen Entfaltung fördern. Aber auch ſchwere Opfer
werden zu bringen ſein wenn nicht das Großherzogthum ſich ſelbſt aufgeben will.
Se. königl. Hoh. hoffen und vertrauen daß mit ihm auch Sie der neuen deutſchen
Schöpfung jene Treue und Opferwilligkeit beweiſen werden welche das oldenburger
Land in ällen nationalen Fragen ſtets bewährt hat.

Württemberg. Die neue Militärorganiſation ſoll zur
Vorlage an den Landtag reif ſein und etwa folgende Grundzüge ent
halten Die Wehrpflicht iſt eine allgemeine, für alle zum Militärdienſt
taugliche. Sie dauert zehn Jahre in drei Abſtufungen: die erſten drei
Jahre in der Linie, die folgenden zwei in der Reſerve und der Reſt in
der Landwehr. Mit Vollendung des Dienſtes in der Reſerve tritt das
Recht, ſich zu verheirathen, ein. Alle dieſe drei Categorien ſind ver
pflichtet, für den Kriegsfall in's Feld zu rücken. Mit Ablauf der zehn
jährigen Dienſtzeit beſteht nur noch die Verpflichtung zum Dienſt im
Landſturm, der jedoch nur im Lande ſelbſt Dienſte zu leiſten hat und
nicht mehr heraus in's Feld ziehen muß.

Jtalien.
Der ſlorentiner Correſpondent der „DOebats“, der bis jetzt immer

die feſte Ueberzeugung hegte, daß in Rom Alles ruhig bleiben werde,
theilt ein Schreiben aus der Hauptſtadt des Kirchenſtaates mit, in
welchem der Ausbruch eines römiſchen Aufſtandes in nahe Ausſicht ge
ſtellt wird. Bei der Stellung, welche der Correſpondent der „Debats
der italieniſchen Regierung gegenüber einnimmt, iſt dieſes Schreiben
noch in ſo fern wichtig, als es den Anſchein hat, als ſolle daſſelbe auf
den herannahenden Sturm vorbereiten. Der Brief des florentiner Cor
reſpondenten, der, wie die „Debats“ ſagen von der Lage der Dinge
in Rom aufs genaueſte unterrichtet iſt, lautet: „Es ſind jetzt vierzehn
Tage, daß die Franzoſen Rom verlaſſen haben, und die Ruhe iſt nicht
geſtört worden. Verdankt man dieſes den päpſtlichen Truppen oder der
Langmüthigkeit der Römer? Wenn Sie die Elemente ins Auge faſſen,
aus denen das päpſtliche Zuaven Regiment beſteht ſo werden Sie
erſehen daß die Ruhe Roms ausſchließlich dieſem Volke zu verdanken
iſt welches ſeine Kräfte nicht in Verſuchen erſchöpfen will, aus denen
ſeine Feinde allein Nutzen ziehen würden. Indeß befürchte ich, daß
die Dinge in Zukunft nicht auf dieſelbe Weiſe vor ſich gehen werden
Die als Türken verkleideten Vertheidiger der päpſtlichen Regierung, die
Zuaven, und dann die Polizei ermüden, die erſten durch ſortwahren
des Provociren und ihr arrogantes Auftreken, die zweite durch ihre
Chicanen, die Geduld der Römer. Bis jetzt beſchränken ſich die feind
ſeligen Kundgebungen der Bevölkerung auf das Räumen der Café's,
wenn ſich dort irgend ein ZuavenOffizier zeigt. Aber die Geduld hat
wie alle Tugenden ihre Grenzen, und wenn eine Emeute in Rom
ausbricht, ſo muß man wiſſen, auf wen die Verantwortlichkeit fällt
Wen wird die Schuld treffen Die Bevölkerung oder die ſie provoci

rende Regierung? Welchen Vortheil wird die weltliche Gewalt davon
haben Denſelben vielleicht, welchen ihr die Kriegsluſt des Herrn vonMerode im Jahre 1860 einbrachte. Se an der Se von An
tibes iſt ſehr verſchieden von der der Zuaven die Franzoſen aus wel
chen dieſelbe beſteht, ſind ruhigen Sinnes, und die Bevölkerung ſchenkt
ihnen keine beſondere Aufmerkſamkeit.“ „Die größte Gefahr für die
päpſtliche Regierung“ ſo fügt hier der florentiner Correſpondent der
„Debats“ hinzu „liegt in den Truppen ſelbſt, die mit ihrer Ver
theidigung betraut ſind. Die jungen Edelleute aus dem Norden Frank
reichs und aus Belgien ſind ungeachtet ihrer glänzenden und liebens
würdigen Eigenſchaften am wenigſten dazu geeignet, ſich mit den Rö
mern zu verſtändigen.“



Pius R. hat, wie der „Etendard“ berichtet vor wenigen Tagen
in einem CardinalCollegium eine Anrede gehalten, worin er geſagt hat:
„Als Satan Jeſus auf einen Berg führte und ihm die Reiche der
Welt und alle die Herrlichkeiten zeigte, die zu ihnen gehörten, ſagte er:
Dies Alles ſoll dein eigen ſein, wenn du vor mir das Knie beugeſt.
Es giebt Leute, die uns die gleichen Vorſchläge machen, um uns deſto
tiefer zu erniedrigen. Dieſen Leuten aber kann man nur mit Jeſus
erwidern Vade retro Satanas. Aber es giebt auch andere, welche ſich
uns mit dem Delzweige des Friedens nahen, und dieſe dürfen wir an
hören. Nun denn, ich glaube, daß wir in dieſem Augenblicke uns im
zweiten Falle befinden

Spanten.
Wie immer in ſolchen Fällen, gelangen bis auf Weiteres über die

Vorgänge in Madrid nur Depeſchen und Berichte in die Oeffentlich
keit, die entweder von der ſpaniſchen Regierung direct oder von den
ſpaniſchen Geſandtſchaften herrühren oder doch erſt eine Cenſur beſtan
den haben, bevor ſie ins Ausland paſſiren durften. Es iſt daher nur
dieſe einſeitige, beſchönigende, entſchuldigende und rechtfertigende Dar
ſtellung der einen Partei denn, daß ſie Partei ſei, wird ſie gewiß
ſelbſt nicht läugnen die uns zukommt, und ein objectives Urtheil
wäre unmöglich wenn die Situation in Spanien nicht längſt ſchon
klar vorläge. Narvaez beruft ſich auf das formelle Recht der Königin,
die Cortes aufzulöſen, um ſie zur verfaſſungsmäßig vorgeſchriebenen
Friſt wieder einzuberufen. Einſtweilen hat Narvaez das Feld frei, ſeine
einflußreichſten Gegner ſind beſorgt und aufgehoben, theils als Depor
tirte in den Strafcolonieen, theils als landesflüchtige Verfolgte, wie
der alte Olozaga. Jm Schooße des Miniſteriums herrſchte jedoch kei
neswegs Einhelligkeit über die Zeitgemäßheit und die Vorzüglichkeit der
Auflöſung der Cortes, weil man wußte, daß dieſem Schritte eine Reihe
anderer auf dem Pfade der Reaction folgen würden. Die Camarilla
beſtätigte dieſen Zwieſpalt durch ihre eifrigen Betheuerungen, die Mi
niſter ſeien ſämmtlich einig über die Auflöſung. Schließlich ſcheint man
ſich indeß doch dahin geeinigt zu haben daß man ohne Gewaltmaß-
regeln nicht in Ordnung kommen könne. Einſtweilen ſucht Narvaez
die Staatsgläubiger durch AmortiſirungsVerheißungen und die arbei
tenden Klaſſen durch Eiſenbahnbauten auf Staatsunkoſten zu gewin
nen. Jm Juni noch ſprach Narvaez im Senate ſich rundweg gegen
die Regulirung der amortiſirbaren Schuld und der engliſchen Coupons
aus heute iſt er anderer Anſicht oder thut wenigſtens, als ſei es ihm
Ernſt mit der Sache, weil man dem Auslande einige Opfer bringen
müſſe. Jn Betreff der inneren Zuſtände rechnet das Cabinet auch auf
die Apathie und Verdumpfung der Maſſen. Wie es im jetzigen Spa
nien noch immer mit der Schulbildung ſteht, mag daraus erhellen, daß
von den 72,157 Municipalräthen der Monarchie gegenwärtig 12,479
nicht leſen und ſchreiben können auch 422 Bürgermeiſter, 938 Ad
juncten und 11,119 Regidores der Municipalitäten können weder leſen
noch ſchreiben. Allerdings iſt hierbei nicht zu überſehen, daß es gerade
der ungebildetſte Theil der Bevölkerung iſt, der gegenwärtig das Land
regiertz wer Talent und Bildung beſitzt und der europäiſchen Civiliſa
tion huldigt, iſt ausgeſchloſſen oder hält ſich ſyſtematiſch fern von Aem
tern und Würden. Die Nichtleſer ſind gefeit gegen den Tadel der Op
poſitionsblätter und geſchützt gegen alle liberalen Jdeen, die bei Hofe
ja ſeit Jahren zugleich für antikirchliche gelten. Auf der anderen Seite
kommen der Königin die alten Thorheiten und unverbeſſerlichen Ma
nieren der Progreſſiſten und Radicalen beſtens zu Statten; dieſe Leute
ſind entweder unverwüſtliche Nichtsthuer wie Espartero, der immer
guten Willen nie eine feſte Meinung hat, oder es ſind talentvolle,
doch verbiſſene Ränkeſchmiede und Frondeurs, wie Olozaga, oder end
lich es ſind leichtſinnige Abenteurer, die zu jedem Aufſtande bereit ſind
und ſo gut für die Rolle eines Don Quixote, wie für die eines
Narvaez das Zeug in ſich haben wie Prim, der, wie der jetzige Con
ſeil Präſident ſelbſt, als Faiſeur bei einer Militär Revolte ſich Bahn
zu Ehren und Würden gebrochen hat und ebenſo wohl jetzt Staats
ſtreichler an Narvaez Stelle ſein könnte, wie dieſer Bandenführer
gleich jenem. Es fehlt in Spanien den Parteien überhaupt, beſonders
aber den Parteiführern, das Gewiſſen, die wirklich moraliſche Scham
und Scheu; ſie ſind zufrieden, wenn ſie nur die äußere Form eines
Rechtes für ſich haben, und fehlt auch dieſe etwa, ſo genirt auch das
ſie nicht viel

Türkei.
Die Londoner „Times“ leitartikelt über den bevorſtehenden Zerfall

des türkiſchen Reiches. Seine Streitkräfte verzehren ſich in Kreta, der
Aufruhr gährt in Theſſalien; Montenegro und Serbien bieten ihm offen
Trotz. Eine hoffnungsloſere Lage ſei kaum zu denken. Sollte die Even
tuglität eines offenen Kampfes zwiſchen der Türkei und Griechenland
ſich verwirklichen, ſo iſt es ſehr ungewiß, daß das ganze übrige Europa
ſogleich in den Strudel hineingezogen würde. Frankreich und Deutſch
land könnten es nöthig, Rußland könnte es zweckdienlich erachten, eine
Zeit lang mindeſtens, blos zuzuſehen. Die wirklichen Intereſſen Ruß
lands, eben ſo wie ſeine gegenwärtigen ſozialen und finanziellen Zu
ſtände ſcheinen eine zuwartkende Politik anzurathen denn die Chriſten
der Türkei, denkt es, erkämpfen für Rußland Siege, während ſie ihre
eigenen Schlachten ſchlagen. Frankreich Und Preußen beobachten einan
der am Rhein und liegen weit ab von der Donau. Oeſterreich, das
ſeine Ziele im Oſten ſuchen ſollte, hat weder eine innere noch eine aus
wärtige Politik; es hat weder einen Souverän, noch einen Staatsmann,
noch ein Volk. Sollte es ſich ſeiner Beſtimmung treu zeigen, ſo könnte
es vielleicht an den deutſchen Elementen innerhalb des Kaiſerſtaats und
in einer Allianz mit Preußen und dem vereinigten Deutſchland die Mittel
finden ſich im Orient für ſeine Verluſte im Weſten zu entſchädigen.
So jedoch wird Herr von Beuſt ſammt den Ungarn es eher in den
Sturz des türkiſchen Reiches mit hineinreißen, als ihm zu einem An
theil an den Beuteſtücken verhelfen. Der bloße Verſuch einer Allianz
mit Frankreich würde ihm Verderben bringen, denn er würde, wie mit
Gewalt, Preußen in die Arme Rußlands werfen, dem erſtern die obere
Donau verſchaffen und die untere dem Czaren oder einer Liga von ihm
abhängiger rumäniſchen, ſerbiſchen und anderen Fürſten preisgeben.
Was Rußland betrifft, ſo hegen wir die Zuverſicht, daß es das letzte
ſein wird, ſich in das Durcheinander zu miſchen

Vermiſchtes.
Zwickau, d. 1. Januar. Geſtern früh iſt noch der Poſtſecre

tär Piegler aus Reichenbach an den bei dem Eiſen bahnunglücke
am vergangenen Freitag erlittenen Verletzungen im hieſigen Kreiskran
kenſtifte geſtorben, ſo daß im Ganzen 8 Perſonen dabei ums Leben ge
kommen ſind. Der betreffende Weichenwärter, welcher das Stellen
der Weiche unterlaſſen hatte, iſt vorgeſtern auf Beſchluß der Staatsan
waltſchaft in Haft genommen worden.

Aus Welſchtirol wird von einer merkwürdigen Naturerſcheinung
berichtet. Der MonteBaldo macht nämlich alle Anſtrengungen, ſich zu
einem feuerſpeienden Berge zu qualifiziren. Seit Ende November ſchon
bemerkte man auf und um den Berg Erderſchütterungen, namentlich
aber vom 2. bis 5. December. Auf der halben Höhe des Berges er
blickte man bei Nacht leuchtende Phänomene, welche vulkaniſche Aus
brüche befürchten ließen. Man wollte bereits von einem ſolchen auf
der gegen Caſſano liegenden Seite des Berges wiſſen, doch hat ſich die
och e nicht beſtätigt. Die zeitweiligen Erdſtöße dauern jedoch
noch fort.

Aus dem ſtatiſtiſchen Bureau des Departements des Jnnern
in Waſhington ſind die folgenden Angaben über das Areal des
Unionsgebietes, ſeine Bevölkerung und deren Dichtigkeit hervorgegangen.
Das Areal umfaßt 154,000 Quadratmeilen (deutſche), wovon 11,400
auf Waſſer kommen die Staaten enthalten 85,200 Quadratmeilen
Land und die Territorien 57,400. Die Einwohnerzahl der Vereinigten
Staaten belief ſich im Jahre 1860 auf 31,443,321, wovon 31,148,046
den Staaten die übrigen den Territorien angehören. Es kommen
demnach in den Staaten durchſchnittlich 360 Einwohner auf die Quadrat
meile, in den Territorien dagegen nur 5. Jn Maſſachuſetts kommen
auf die Quadratmeile 3300, in Rhode Jsland 2900, in NewYork
1720 und in Pennſylvanien 1300 Einwohner. Wäre die Bevölkerungs
Dichtigkeit des ganzen Unionsgebietes die von Maſſachuſetts, ſo würde
das eine Geſammtbevölkerung von 472 Millionen ergeben. Bei der
BevölkerungsDichtigkeit von Frankreich würde die Union 528 Millionen
Seelen, bei der von Großbritannien 924 Mill. und bei jener von Bel
gien gar 1195 Mill. d. h. mehr, als derzeit auf der ganzen Erde leben,
enthalten.

Bekanntmachungen.

Freiwilliger Häuſer Verkauf.
Die vom Kaufmann Conſtantin Lede

rer hinterlaſſenen Wohnhäuſer und Zubehör verſteigere

Auction. e e

Nr. 43 und 44, neueſten Brandkataſters Nr. 83
und 84 hier, taxirt auf zuſammen 1687

1 in welchen ſeit vielen Jahren ein
Materialwaarengeſchäft betrieben wurde, ſollen
in freiwilliger Subhaſtation
Donnerstag den 21. Januar 1867

Vormittags II Uhran hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.
Taxe Hyyothekentabellen und Verkaufsbe

dingungen liegen in unſerm Büreau zur Ein
ſicht bereit.

Sölleda, den 13. December 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Geſchirr.
Querfurt, am 29. December 1866.

durch Frau Schmeil, kl. Sandberg 10 b.

Wie bekannt ist jetzt das Spiel in dere r s 1867 Mannoverschen u. Vrankfurter Lot-und fo r terſe von der Königl. Freues. Regie-von Vormittags 9 Uhr ab r re e2 5im Wittwe Poppe ſchen Originalloose aus meinem Bebit sind auf
Nachlaßhauſe zu Dornſtedt den nicht unbe mingehende frankirte Bestellungen zu
deutenden MobiliarNachlaß der Wittwe Wop haben gegen eine Anzahlung oder gegen
pe, Thereſe geb. Wensdorf, n Dorn Postvorschuss von 12 Thaler pro I Loos,
ſt edt, beſtehend in Möbel, Hausgeräth, Bet J Thaler pro und 8 Thaler pro Loos
ten, Kleidungsſtücken, Bett und Siſchzeug, ſo Gewinngelder und amtliche Ziehnungsli- 9
wie in einer gut erhaltenen LuxusKutſche nebſt i en gende sofort nach Bntscheidung.

i Meine Geschäftsdevise ist: Gottes

t Segen bei CohnGoerlich, Actuar, J. 5 Der Haupt- Gewinn beträgt ca.
Eine anſehnliche, milchreiche Amme v. Lande, n 100,000 Whater-

die ſchon mehrere Monate ſtillte, ſucht Stellung Nächste Ziehung am Tten Januar. v
i La Sams. COohm in Hawmburg, 9

Ein ſchlachtbarer Bulle ſteht zu verkaufen bei z Bank und Wechselgeschäft. 9
HeSE. Florſtedt in Hedersleben b. Eisleben.



Verpachtung einer Chauſſeegeld-
Hebeſtelle.

Die auf der gewerkſchaftlichen Chauſſee zwi
ſchen Wimmelburg und Leimbach (in dem
Mansfelder Gebirgskreiſe) bei Kloſtermans
feld belegene Chauſſeegeld Hebeſtelle ſoll vom
1. April 1867 ab auf drei hintereinander fol
gende Jahre oder bis zum 31. März 1870 meiſt
bietend verpachtet werden.

Von der unterzeichneten Direktion iſt dazu
ein Termin auf

Sonnabend den I2. Januar k. J.
Vormittags 9 Uhr

in dem Gaſthofe des Herrn Deiſtel in Klo
ſtermansfeld vor dem Herrn Direktions-Se
kretär Seyfert anberaumt, zu welchem quali
fizirte Bewerber und Bietungsluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden daß die Bedin

ungen, unter denen die Verpachtung erfolgenſeu in dem dieſſeitigen Regiſtratur-Büreau und

auf der Chauſſeegeld Erhebeſtelle bei Kloſter
mansfeld zur Einſicht ausliegen auch gegen
Entrichtung der Copialien in Abſchrift von hier
bezogen werden können.

Eisleben, den 17. Decbr. 1866.
Die gewerkſchaftliche OberBerg und

BHuüttenDirektion.
Die Jagd auf der Feldmark Sieglitz ſoll

Sonnabend den 12. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend, un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden.

Pachtluſtige werden dazu eingeladen.
Sieglitz, den 2. Januar 1867.

Zorn Ortsſchulze.

Vorſchuß und Spar Verein
Schafſtädt.

Vom 6. bis incl. 20. Januar k. J. können
die Zinſen für die bei unſerer Sparkaſſe beleg
ten Spargelder in der Wohnung des Kaſſtrers
J. Häßler in Empfang genommen werden.
Die Zinſen, welche bis dahin nicht abgeholt ſind,
werden dem Capitale zugeſchrieben und wie die
ſes mit 4 vom 1. Jan. 1867 ab verzinſt.

Schafſtädt, den 30. Decbr. 1866.
Der Vorſtand.

Grundſtücks- Verkauf.
Das vom verſtorbenen Forſt Rendant Herrn

Gandtner vor 10 Jahren neu erbaute, herr
ſchaftlich eingerichtete Wohnhaus mit ſeparatem
Waſchhauſe, Schuppen und Pferdeſtall, ſowie
anliegendem Obſt und Gemüſe Garten beab
fichtige ich Sonnabend den 19. Januar a. S.
im Rathskeller zu Wiehe von Nachmittags
3 Uhr ab höchſtbietend zu verkaufen, wozu Käu
fer ergebenſt einladet S. Amberg.

Wiehe, d. I Januar 1867.
Guts- Verkauf.

Erbtheilungshalber ſoll ein völlig ſeparirtes
Gut von 165 Morgen Fläche, ganz neuen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, in einem
freundlichen Dorfe in der Nähe der Eiſenbahn
und 2 Provinzſtädten gelegen, mit einer Anzah
lung von 6 bis 7000 7 verkauft werden. Nä
here Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen

der Gutsbeſitzer G. Ackermann
in Großwig bei Torgau.

Echt Lairitz ſche
Waldwoll (Kiefernadel) Fabrikate und Präparate,

auf ſechs deukſchen und außerdeutſchen Ausſtellungen prämiirt,
können auf Grund zwölffähriger Erprobung

allen Familien, beſonders aber Gicht und Rheumatismusleidenden,
die Fabrikate zu Unterkleidern vom Kopf bis zum Fuß, die Watte zum Umhüllen gicht
kranker Glieder, ſowie bei rheumatiſchem Zahnweh und kalten Füßen, die Präparate zu Ein
reibungen, Jnhalationen und Bädern beſtens empfohlen und das hier Geſagte durch Hunderte
vollgültiger Zeugniſſe belegt werden.

Vorräthig in Halle a/S. bei Vriedr. Arnold am Markt.

59. Ohlauerſtraße in Breslau 59.
Großes Lager von Asrr. O v ar in ſeinſter

Qualität, Gerretunn. ans und Ach etc.
an n

es P nBrauerei- Verkauf.
Die mir gehörige innerhalb der Stadt Wiehe

gelegene Brauerei in welcher ſeit längern
Jahren ein umfangreiches Geſchäft in ober- und
untergährigen Bieren betrieben worden iſt
bin ich geſonnen von jetzt ab wieder zu verkau
fen, event. zu verpachten. Etwaigen Käufern
kann ich, ſofern es gewünſcht werden ſollte, noch
außerdem die mir gehörigen, in hieſiger Flur ge
legenen 6 Morgen gute Wieſe und 24 Morgen
Acker mit verkaufen.

Käufer oder Pächter wollen ſich direct mit
ihren Offerten an mich wenden.

Wiehe, d. 24. December 1866.
Rudolf Jangemeiſter.

Materialgeſchäfts- Verkauf.
Jn einem großen nahrhaften Dorfe iſt ein

rentables Materialgeſchäft, verbunden mit Kurz
und Schnittwaarenhandel, ver änderungshalber
vortheilhaft mit Ladeneinrichtung und Waaren-
lager ſofort oder zu Oſtern zu verkaufen. Wohn
haus überſetzt u. in gutem Zuſtande, mit gr.
Schuppen und Stallung, nebſt ſchönem Obſt
und Gemüſegarten. Näheres bei
H. Mann S Reinhardt in Torgau.

Holz Auction.
Der im Rittergutsforſte zu Weßmär auf

den 4. Januar er. anberaumte Holzverkaufs
termin findet ganz in derſelben Weiſe

Montag den 7. Januar Ex. ſtatt.
Weßmar, den 1. Januar 1867.

Der Förſter Conrad
eſuch.

Ein junger Mann am liebſten ein ſolcher,
welcher erſt kürzlich ſeine Lehrzeit in einem Engros
Geſchäfte beendet hat, findet ſofort in einem
Fabrikgeſchäft als Comtoiriſt Stellung

Offerten ſind bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. unter Chiffre C. B. Nr. 2. frayco
niederzulegen.

Jch wohne von jetzt ab Leipziger Platz Nr. 4
(Eingang von der Franckenſtraße)

A. Straube,
Baumeiſter.

Brennerei-Utenſtlien-Verkauf.
Das vollſtändige Jnventarium einer Kartof

felbrennerei, beſtehend in K Brennapparat mit
Doppelblaſe, Lutterblaſe und 3 Becken (1 St.
neu), 6pferdige ſteh. Hochdruck-Dampfmaſchine
mit Transmiſſton 1 Dampfkeſſel (13“ lang 3
Atm. Ueberdruck), 1 eiſernes Kühlſchiff, Malz
u. Kartoffelquetſche, Kartoffelwäſche u. Hubrad,
verſch. Pumpen und Bottiche und e. 17 Etnr.
kupferne Röhren außer dem Brennapparate
noch Alles in gutem brauchbaren Zuſtande, ſoll W
verkauft werden. Näheres durch Aug. Klee
mann in Berga bei Kelbra.

1000 u. 300 werden ſofort auf
ländliche, ſehr gute und ſichere Hypothek geſucht
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

kl. Steinſtraße Nr. 3.

Weißenfels, Markt Nr. 212
ſind I Verkaufsladen, Ladenſtube, 2
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu
behör in beſter Lage von jetzt ab zu
vermiethen und Oſtern 1867 zu be
ziehen.

Zum 1. April eine herrſchaftliche Wohnung,
erſte oder dritte Etage, zu vermiethen Leipziger
ſtraße 53.

SchafviehVerkauf.

e e 20 Stück ſehr fetteh Hammel und 40 Stück fette
M Schafe ſtehen zum Verkauf auf
dem Nittergute Maardorf beiOſterfeld.

Gebauer Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e Maarsohlen,e Strohsohlen,e KorkKsohlem,
e Patentsoh'en,e Gesasndheiſtssohlen,
e Waärmnsteine,
Glaumammnisehuukz, echt franz.,

empfiehlt C. W. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.

Freitag früh
friſchen Seedorſch.

e. Ca.Für ein hieſ. Verſicherungsgeſch. wird ein
M cautionsfäh. u. intellig. Mann welcher die

Caſſaführung z. übernehm. vermag, m. vorerſt
500 Geh. p. a. als Caſſtrer dauernd zu
engag. gew. Näh. durch H. Langer,

Berlin, Grüner Weg 85 Honorar
nur für wirkl. Leiſtungen

Schuhmacher
für Militairarbeiten werden geſucht. Näheres
gr. Schloßgaſſe 11.

Freitag früh rüschem See-
dorseh bei O. H. Wieback.

Ein Penſiongair findet Aufnahme
und mütterliche Pflege bei J. W.
Steingräber, kl. Klausſtraße I.

Stadttheater.
Freitag den 4. Januar: Nicht Fluchen,
Dramolet in 1Akt. Hierauf: Eroberungen
des Augenblicks, Luſtſpiel in 1 Akt.
Sodann: Wenn die Preußen heim
wärts ziehn. Zum Schluß Nimrod.

Sehlettau.
Sonntag den 6. d. M. Concert und Ball,

gegeben von den Bergſängern aus Dölau, wo
zu ergebenſt einladet Peter Gaſtwirth.

Montag den 7. Januar Quartal der
Müller- Innung zu Löbejün, wozu die
Mitglieder hiermit eingeladen werden.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Den heute Mittag erfolgten Tod unſrer gu
ten Frau und Mutter Luiſe Winkler geb.
Maſſute zeigen wir ſtatt beſonderer Meldung
hierdurch tiefbetrübt an sHalke, den 2. Januar 1867.
Der Kreisgerichtsrath Winkler und Kinder.

TodesAnzeige.
Nach längern Leiden entſchlief am I. Januar

früh 517, Uhr meine liebe Frau und unſre brave
Schweſter Friederike Stegmann geb.
Hartig dieſes Freunden und Bekannten ſtatt

9 beſonderer Meldung.
Die Hinterbliebenen.
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Telegraphiſche Depeſchen,
Wien d. 2. Januar. Nachrichten aus Alexandrien vom, 26.

December melden, daß eine amerikaniſche Korvette in Malta eingetrof
fen iſt, um den verhafteten Suratt an Bord zu nehmen. Die
egyptiſchen Truppen werden vor dem 18. Januar aus Kandia zurück
erwartek. Die aus Bombay eingelaufenen Nachrichten reichen bis
zum 13. December. Der Aufſtand in Birma iſt beendet. Jn Kabul
ging das Gerücht, England habe dem verdrängten Schir Ali Khan
Geldhülfe verſprochen und werde derſelbe ſogleich gegen Kabul aufbrechen.
Florenz, d. 1. Januar. Der König hat einer Deputation des

Parlaments, welche ihm die Glückwünſche deſſelben beim Jahreswechſel
darbrachte, etwa Folgendes erwidert: Das neue Jahr möge die Jta
liener, welche von nun an der Unabhängigkeit des Vaterlandes ſicher
ſind, an die Verbeſſerung der Ordnung im Jnnern und an die Ver
mehrung des öffentlichen Wohlſtandes erinnern. Wir werden in der
Periode des Friedens, in welche wir eintreten, nicht aufhören, der Ar
mee unſere Sorge zu widmen. Die Armee iſt nicht nur als Hüterin
jener Unabhängigkeit, zu deren Erreichung ſie ſo viel beigetragen hat,
nothwendig, ſondern ſie iſt auch ein zuverläſſiges Mittel für die innere
Sicherheit, ein Element für moraliſche Einigung und für diejenige bür
gerliche Erziehung, welche die Völker zur Ausführung großer Dinge ge
ſchickt, ſtark und fähig macht.

Paris, d. 2. Jan. Auf die Glückwünſche des Erzbiſchofs von
Paris beim geſtrigen Neujahrs Empfange antwortete der Kaiſer: Wenn
ich an der Spitze der Pariſer Geiſtlichkeit einen den Jntereſſen der Re
ligion wie denen des Staates ſo ergebenen Prälaten erblicke, wenn ich
ihn überall mit Wort und That die großen Prinzipien des Glaubens,
der Barmherzigkeit und der Verſöhnung aufrechterhalten ſehe, ſo ſage
ich mir, daß ſeine Gebete vom Himmel erhört werden müſſen. Sie
ſind für Frankreich eine Wohlthat, für mich eine neue Quelle des Tro
ſtes und der Hoffnung.

Madrid, d. I. Januar. Durch Königliches Decret wird den
Eiſen bahngeſellſchaften für die Steuer von 10 Centimes, welche ſie bei
der Zinszahlung zu entrichten hatten, ein Aufſchub gewährt und eine
Commiſſion ernannt, welche die anderweiten Hülfsquellen der Com
pagnieen behufs einer Geſetzesvorlage für die Kammern prüfen ſoll.

Athen, d. 30. December. (Offiziell.) Das neue Cabinet iſt
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Kumunduros Präſidium, Jnneres und
proviſoriſch Juſtiz; Botzaris Krieg Trikupis Aeußeres; Kehaya Finan
zen Criſtopulos Cultus Lombardo Marine. Eine Ruſſiſche Fre
gatte brachte 1200 Candiotiſche Frauen und Kinder hier ein.

Athen, d. 31. Decbr. Das Programm des neuernannten Ka
binets wird als der großgriechiſchen Jdee günſtig bezeichnet und die
Verfolgung einer entſchiedeneren Politik gegenüber der Türkei erwartet.

Lonvdon, d. 2. Januar. Das Stettiner Schiff „Maria“, Capi
tän Gruner, mit Bauholz beladen, iſt geſtern bei Loweſtoft geſcheitert.
Von der Mannſchaft ſind 5 ertrunken und nur 2 gerettet. Hier
herrſcht ſtarker Schneefall.

n SGeſetz Sammlung.
Das am 31. Decbr. ausgegebene 68. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 648. Geſetz, betreffend die Vereinigung der Herzogthümer Holſtein und Schles
wig mit der preußiſchen Monarchie. Vom 24. Decbr. 1866; unter

Nr. 6489. Geſetz betreffend die Vereinigung bisher bateriſcher und Großherzog
lich heſſiſcher Gebietstheile mit der preußiſchen Monarchte. Vom 24. Decbr. 1866;
unter

Nr. 6490. Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obligationen
der Stadt Mülheim am Rhein im Betrage von 160,000 Thlrn. Vom 12. November
1866; unter

Nr. 6491. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Novbr. 1866 nebſt Tarif, nach welchem
das Brückgeld und die Durchlaßabgabe bei der Schiffbrücke über die Nogat bei Marien
burg zu erheben iſt unter

Rr. 6492. Verordnung J., betreffend die Ausdehnung des S. 88 des Königlich
hannoverſchen Geſetzes vom 14. Decbr. 1864 über das Pfandrecht und die Befriedi
gung der Gläubiger im Konkurſe auf die in den vormals kurheſſiſchen Landestheilen
nach kurheſſiſchen Geſetzen beſtellten Hypotheken. Vom 12. Decbr. 1866; unter

Nr. 6493. Verordnung i. betreffend die Ausdehnung der H. 92 und 93 des
Königlich hannoverſchen Geſetzes vom 14. Decbr. 1864 über das Pfandrecht und die
Befriedigung der Gläubiger im Konkurſe auf die in der Ortſchaft Wachthum und de
ren Gemarkung nach der Herzoglich oldenburgiſchen Hypothekenordnung vom 11. Oct.
1814 beſtellten Hypotheken. Vom 12. Decbr. 1866 unter

Nr. 6494. Allerhöchſter Erlaß vom 19. Decbr. 1866, betreffend die Vereinigung
des Poſtweſens in dem ehemaligen Königreiche Hannover mit dem in den alten preußi
ſchen Landestheilen; und unter

Nr. 6495. Allerhöchſter Erlaß vom 19. Decbr. 1866, betreffend die Vereinigung
des Poſtweſens in den Hexzogthümern Schleswig und Holſtein mit dem in den alten
preußiſchen Landestheilen.

Das am 31. Decbr. ausgegebene 69. Stück der Geſetz-Sammlung enthält unter
Nr. 6196. die Verordnung betreffend die Einführung des Wahlgeſetzes für den Reichs
zag des Norddeutſchen Bundes vom 15. Octbr. 1866 in den durch das Geſetz vom 24.
Decbr. 1866 der preußiſchen Monarchie einverleibten Herzogthümern Holſtein und Schles
wig. Vom 28. Decbr. 1866, und unter

N. 6497. die Verordnung, betreffend die Einführung des Wahlgeſetzes für den
Reichstag des Norddeutſchen Bundes vom 15. Octbr. 1866 in den ehemals baieriſchen
und Großherzoglich heſſiſchen Gebietstheilen, welche durch das Geſetz vom 24. Decbr.
1866 der preußiſchen Monarchie einverleibt worden ſind. Vom 28. Decbr. 1866.

Lotterite.
Die Ziehung der 1. Klaſſe 135. Königlicher Klaſſenlotterie wird nach planmäßiger

Beſtimmung am 9. Januar k. J., früh 8 Uhr ihren Anfang nehmen das Einzählen
der ſämmtlichen 95 000 Lovſe Nummern nebſt den 4000 Gewinnen gedachter I. Klaſſe
wird ſchon am 8. Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr durch die Königlichen Ziehungs
Lommiſſarien im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten Lotterie Einnehmer Herren
emptenmächer, Moſer und Arvn von hier, öffentlich im Ziehungsſaal des
Lotieriegebäudes Kattfinden.

Berlin, den 31. December 1866.
Königliche General Lotterie Direktion

Halle, Freitag den 4, Januar 1867.

Aus den telegrapbiſchen Witterungsberichten.
m 2. Januar.

Begobachtungszeit. Barometer. Temperatur. d Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanficht

7 Mrgs. Königsberg 330,1 3,0 V., ſ. ſchwach. bedeckt
Berlin 328,6 2,8 80., mäßig heiter, geſt. Vm.

viel Schnee.
Torgau 326,2 0,2 SW., mäßig. bed., gſt. Schnee

u. Regen.
8 Haparanda (inSchweden) 334,3 13,9 8W., faſt ſtill. bedeckt

Petersburg 337,8 2,0 Windſtille. ſehr neblig.
Moskau 325,6 4,3 Windſtille. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
„„Halle, am 3. Januar 1857

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: feſter, 170 8 77 79 bez.
Roggen: ruhiger, 168 61 62 bez.
Gerſte: geſuchter, 140 47— 48 bez., feinſte Landwagare nach

Qualität höher.

Hafer: unverändert, 100 26 26 bez.
Hülſenfrüchte: kleines Geſchäft, Bohnen angenehmer, 185 70

bez., Kocherbſen ausreichende Vorräthe, aber ohne Geſchäft
Mais: p. 20 Etr. 62 bez.
Kümmel: fortdauernd geſucht, nach Qualität bis 13 bez.
Fenchel: unverändert 7 8 bez.
Oelſaaten: wegen der niedrigen Delpreiſe vernachläſſigt, Raps 84

85 bez., Dotter 60 66 bez.
Kleeſgaten: ohne Angebot, die milde Witterung hindert das Aus-

bringen.
Stärke: gefragter, Abgeber zurückhaltender, zum Theil über 8

gefordert.

Spiritus: Kartoffel loco 16 bez.
Rüböl: flau, 12 bez.
Solar und Erdöl: bei nominellen Preiſen ohne Geſchäft.
Rohzucker und Syrup: nicht verändert, Notirungen wie zuletzt
Pflaumen: geſucht und ohne Offerten
Oelkuchen: 1 bez.
Uebrige Futterartikel nicht verändert.

Marktberichte.
Halle, d. 3. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 6 3 bis 3 8 9 Roggen 2 163 S bis 2 17 6 Gerſte 1 28 9 X bis 2
Hafer 1 2 6 bis 1 3 Heu pr. Etr. 1 bie10 Langſtroh pr. Schock à 1200 26 7 7

Die PolizeiVerwaltung.
d. 2. Januar. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16
Nordhauſen d. 2. Januar. Weizen 2 15 bis 3 5 Roggen

2 h J bis 2 17 S. Gerſte 1 15 J bis 2 Hafer25 bis I I. Rüböl pr. Ctr. 149, Leinöl pr. Ctr. 15
Berlin den 2. Januar. Weizen loco 66 86 nach Qualität, weißbunter

poln. 80 81 frei Mühle bez. gelb ſchleſ. 81 ab Bahn bez., Lieferung pr.
April Mat 83-- bez. Mat Junt 83 bez. G Juni Juli 83 bez u.
G. Roggen loco 79--82pfd. 55--, ab Bahn bez 81 84pfd. 55 56

ab Bahn bez. abgelaufene Anmeldungen 65 bez., pr. Jan. 55
vez. u. Br. 552 G. Jan. Febr. 56 bez. Frühj. 54 55 bez.
Br. u. G., Mai Juni 55—547 beg. Juniſ Juli 55 56 bez.
Gerſte, große und kleine, 43--51 pr. 3750 Pfd Hafer loco 25 28
ſchleſ. 26 27 poln. 26,—27 fein do. 27 28 ab Bahnbez., Jan.
26/, bez. Jan. Febr. 27 Br., Frühj. 277 28 bez., Juni Jult 28

Erbſen, Kochwaare 5889 68 Futterwaate 48--58 Rüböl loco 1177,
bez. Jan. u. Jan. Febr. II bez. Febr. März 11 Br. Aprüu

Mai 12 12 bez., Mat Junſ 12 bez. Letnöl loco 13 Spi
rirus loco ohne Faß 16 bez., Januar u. Jan Febr. 16 vez., Br. u.
G Febr. März 16/3 bez. u. Br. April Mat 16 bez. u. Br.
G. Mat Juni 17 bez. Junt Juli 179, bez. Weizen effektiv ge
fragt, Termine animirt und höher. Für Roggen auf Termine beſtand heute gute
Kaufluſt ſowohl für nahe als auch ſpäte Lieferung. Bei Zurückhaltung der Abg ber
zogen Preiſe um ca. pr. Wſpl. an und ſchließt der Markt auch zu letzten Noti
rungen Motiv zur Steigerung haben die kleinen Beſtände und wohl auch der nun
eingetretene Winter gegeben gekünd. 6000 Etnr. Hafer loco knapp offerirt und beſſer
bezählt, Termine feſter. Von Rübdl war Locowaare und nahe Lieferung etwas billt
ger käufich, wogegen die ſpäteren Sichten ihren vorgeſtrigen Preitsſtand ziemlich be
haupteten gekünd. 100 Etnr. Jn Spixitus war der Verkehr ſehr ſtill. Bei feſter
Stimmung waren eher etwas beſſere Preiſe zu bedingen, gekünd. 80,000 Quart.

Stettin, d 2. Jan. Weizen 78—87 bez., Jan. 86 G. Früht. 88
bez. Br. u. G. Roggen 54 55, Jan. 53 bez., Frühf. 54 bez. U. Br. Rüböl
12 Br. Jan. 11 ez April Mat 12 bez. Spiritis 1577, Jan. 15
Br. Früht. 16 Br.

Hamburg, d. 2. Januar. Getreidemarkt ruhig. Weizen loco feſt, auf Termine
behauptet, pr. Jan. Febr. 5400 Pfd. netto 154 Baneethaler Br. 153 G. pr. Frühf.
151 Br. 150 G. Roggen pr. Jan. Febr. 6000 Pfd. Brutto 89 Br., 88 G r.
Frühj. 90 Br 89 G. Del geſchäftslos, loco 25., pr. Mat 26 Schneefall.

Amſterdam d. 2. Jan. Roggen 5 Flor. höher. Rüböl pr. Mat 40 pr.
Oct. Dec. 4177

London d. 2. Jan. Aus NewYork wird vom 30. v. M. gemeldet Wech
ſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 33 Bonds (06 Baumwolle 34

Liverpol, d. 2. Januar. Baumwolle 15,000-—20,000 Ballen Umſatz. Guke
Nachfrage Middling Amerikaniſche 15 middling Orleans 15 Fair Dhollerah
12 good middling Fair Dhollerah I2, middling Dhollerah 11 Bengal 9, good
Fair Bengal 9 Oomra 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 2. Januar Abends am Unterpegel
8 Fuß 7 Zoll am 3. Januar Morgens am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 2. Januar am neuen Pegel

7 Fuß 1 Zoll. ts Waſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Januar Mittags 1 Elle 8 Zoll

unter 0.

Magdeburg,



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 8. Januar 1867.

Fonds Courſe. Div. gf. Brief. Geld.gf. Brief. Geld. 186s. f. Brief. Geld. Ryheiniſche III. Emiſſion f. Srief. Geldv. Mosk.eRfäſan (v. St. g.)5 85 84
Freiwillige Anleihe 98 98. Münſter Hammer 90 v. 1862 u. 1864 493 92 Rtfäſan Kozlow 5 82 81taats- Anleihe v. 185915 103 103 Niederſchl.-Märk. 90 do. v. Staat gar. a 95 Galiz. (Carl Ludw.) 576
do. 1854, 1855, 1857 98 98 Niederſchl. Zweigb.) 32 83 Rhein Nahe vom Staat LembergCzernowiz 5 69 68
do. von 1859 (4 98 98 Nordb. Fr. Wilh. 4 80 79 garantirte 4 94do. von 1856. (4 98 98 Oberſchl. Lit. A. Rhein Nahe II. Emiſſion a 94 Jnländiſche Fondsdo von 1864 a 982 98 und G. 112/,13 173 [172 Ruhrort Cref. Kreis Berl. Hand e Geſellſchaftſa 105 104
do. von 1850 u. 185214 89789 Oberſchl. Lit. B. II 8 151 [150 Gladbacher I. Serie Dis en ehe l s Vdo. von 1853 (4 897 89 Oppeln-Tarnow. 3 75 do. II. Serte g. 83 Schleſ. Bank Verein e 110do. von 1862 39 89 Rhetniſche 1116 do. II. Seriel i Freuß. Hypoth. Verſ. 4 o 107Staatsſchuldſcheine 8 847 84 do. (Stamm-) Pr. 1162 Stargard Poſen 5 vo EreditB. (Henckeh aPrämien Anleihe von Rhein Nahe o 33 32 do. II. ha a 92 Erſte Pr. Hhpoth e ſ1855 à 100 3 120 Stargard Poſen 44 95 94 do. II. Emiſſtonſgi 92 do Ge Br Huſterys hHeſſ. Pr.Schelne à 40 53 Thüringer 8 129 Thüringer I. Serie 91 Gew. Bk.Kur u. Neumärkiſche Wilh. (CoſelOdb. 2 63 52 do. II. SerieSchuldverſchreibungen 3 52 do. (Stamm) Pr. 174 do. III. Serie e l Induſtrie Aetien.
OderDeichbauOblig. 4 do. do. do. l56 82 do. IV. Serie ar 97 Hoerder Hüttenwerk 5 SBerl. Stadt Oblig. 5 104 103 Wilh. (Coſel-Oderberg) a 81 BNinerva 367, 26do. do 98 So vorſtehend kein Zinsſah notirt i do. III. Emiſſion 4 S abrik v. Eiſenbahnbed. s 108
do. ſchreib in d 3 82 V 83 Herben uſaneemäßig 4 pCt. verechnet. do. IV. Emiſſton a 85 84 d e e 5 149 148

Schuldverſchreibung der für Holzw. (Neun Kunfmannſchaftls 101 1101 Eiſenbahn Stamm Actien. ans 99
Priorit. Oblig. Div. Berliner Pferdebahn 5638 67Pfandbriefe. e I a 83 an t 1865. n Berl. Omnibus-Geſ. 574 73u. Neumärkiſcheſs 78 78 do. II. Emiſfton 4 83 ona Kiel 10 4 1133rt u. es ſch so Ach Meſte San I e arne d 5 e S W n r n

z 77 enMa er 2 J Anmſterd. Rotterd. 7 T 2 Braunſchweiger Ban 85 84e 85 85 do. II. Emiſſion s 552 55 Galiz. (Carl Ldw.)) 5 584 83 ZBremer Bant uns
do. e 93 Berg. sMärkiſche J. Ser. a 97 97 ELöbaugittau o 5 35 34 Coburger Creditbant 88Pommerſche 3 78 78 do. II. Serteſ a 96 Eubdwigsh. Bexb. 10 4 1as Darmſtädter Bank
do. 88 88 III. Serie v. Staa Magd.Leipz. I. B. 488 87 Credit 2Poſenſche e te 8 garantirt 77 77 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Landesbank 4 8do do. do. Lit. B. S 77 77 Lit. A. U. C. 8 4 1129 128 Genfer Creditbank 12524do. neue 88 87 do. IV. Serte 92 Mecklenburger 3 4 79 78 Gerger Bank oSächſiſche 89 do. V. Serie r 92 92 Oeſtr. fr. Staatsb. 6 5 1105 Gothaer Privatbank 4 96Schleſiſche 67 do. Düſſeld.Elbf. Pr. 83 do. p Staats Hannoverſche Bank 485 84do do. do. I. Serie a 92 bahn Lombard 7 1102 Leipziger Creditbank 78do. neue 4 do. DortmundSoeſt 4 83 Ruſſ. Eiſenbahn s 78 77 Luxemburger Bank (4 75Weſtpreußiſche Z. 76 do. do. II. Serie Ah 92 Weſtbahn (Böhm.) 5, 61 60 Meininger Creditbant hein
do. e 848/, BerlinAnhalter 91 5 75 74 Norddeutſche Bank 4 114o. neue I S BerlinAnhalter u 96 952 Warſchau Wien 8,5 61 60 Oeſterreich. Credit 5 69do. do. 98 ZerlinAnhalter Tät. B. u 95 94 Roſtocker Bank 4 losBerlin Hamburger 91 Thüringiſche Bank 468Rentenbriefe. do. do I. Emiſſtong Berlin Görlis 70 Weimariſche Bankg Neumärkiſcheſg 907/ 909 Berlin Potsdam Mag do. Stamm Prior. 5 1600 99 Oeſterr. Metall.. 43m e ſhe e s so e n l S Oſtpr. Sdb. St. Pr. s d Nationale Anleihe 52 51e v. B. aPolen e e Prioritäts Aetten. Be edar Weſt hälſcheſ W e BerlinStettiner Ser. Belg. Obl. J. de Eſt do See en h n

n eSchlefiſche 4 91 4 S 84 ſranz. 2 o. SilberAnl. (1864) 58 657do. IV. Serie vom do. frz. Südb. (Lomb.) s 223 222 Jtalieniſche Anleihe ba 637,
Preuß. Hyp, Antheil Vreeen SeCerlificate (Hübner) 101 101 e r

d. J. Pr. H. 96 Einer ſelber a S
e e e e e e n in Weghſeleours vom 2. Januar. Dietſt.Hyp Acte B. (Henckel) A. e m ſenſe 102 n Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 4 14387, bz.
Pr. BankAntheilſcheine 49/. 144 143 do. n Emiſſio u S 8 do. do. do. do. Monat a 142, bz.Bank des Berl. K.V. 152 e vor e e Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 4 15157, b.Danziger Privatbank 112 o v Emiſſion R 25 do. do. do. do. 2 Monat 4 150, bz.Konigsb. Privatbank lliu en S 22 London do. do. Pfund Sterl. 8 Monat 6. 2 bMagdeb. Hrivatbank Magdeb Halberſtädter un d 83 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 8 501 bz.oſener Privatbank 99 g. von 1865 a 96 S Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 779 bz.Polen dine es 91 S MagdeburgeWittenb 4 937/ 93 do do. do. do. 2 Monat 5 769, b

agreburge Wtenbergeen o et de 100 Fl. rhein. 2 Ronat n 56 18 65.
Eiſenbahn Actien. Ried. Mark. Act. I. a do S Lepzis e a J heut 2 Wenn 9 T

Div. do. II. Ser. à 62 848 8 2 e G.StammAet. f. Srieß. Geld de i n n S Hon Jenchng n 1090 gen n
Jan Nattegter r e Se un do. do 3 Nonat 7 bBergiſch Märk. 9 352 151 l gweigb e 98 2Warſchau do. do. 90 do. 88 Tage 6 79 bz.SerlinAnhalter 13 2162 215 Niederſchl. weigbahn Sremen do. do. 100 Gold 8 Tage 4 i
Serlin Hamburger 9. l16b5 Oberſchleſische Lit. A.

e e e o e n 3 S Gold und Papiergeld.agdeburger lit. c. 4 1387 Fr. Bankn. mit R. 995 bz. N rBerlin Stettiner s 1338 132 e litt D. 687 d ehe n eree u bz.Breslau Schweid do. Lis. R. 3 79 Oeſterr. B. B. 1779, bz. e ſnitzeFreiburger 9 140 do. Lt. V. 4 94 Poln. Bankn Sovereigns e 22 bBrieg Neiſſe 5 101 100 Rheiniſche 4 e Ruſſ. Bankn 80 bz. Goldkronen 9. 77Cöln Mindener 17 146 145 do. vom Staat gar. 3 Dollars pr. Stück. I. I bz. Gold pr. Jollpfund fein Lör e
Nagdeb. e Halberſt. 15 so do. l. Emiſſton v. Jmyerialen Friebrichsdier 113Magdeb. Leipziger 20 1256 1858 u. 1860 4 93 929 l Dukaten Silber 1/ Zollpfd. fein 29. 28 bz.

Die Börſe begann das neue Jahr in ſehr feſter Haltung und mit weit größerer Lebhaftigkeit als das vorige Jahr geſchloſſen. S een e de e an e e e e n e Die Coursverglechung i e de tet Sienden erſchwert. eſterr. Fonds angenehm, preußiſche Fonds belebt und feſt, Prämien- Anleihe höher nur 5 Anlei J i pdenen bei welchen es ausdrücklich bemerkt iſt, wurden excl. Dividende gehandelt. e S e e e a ferten auger

Leipziger Börſe vom 2. Januar. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 309, 84 P. 85 à 30do. v. 1847 v. 509. 93 do. 1852, 1855, 1858 bis 1866 b. 500 939, G. do. v. 1868 e 3 v. o e 6 S Acten ge
e Eiſenbahn Co. à 100 4 G. Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter à 6 102 P. Königl. ſächſ. Landrentenbr v 1600 u. 500 3 oG. LanhbesCultur-Rentenſch. v. 500 à 4 P. Leipziger StadtOblig. à 405 93 G. do. à 3 73 G. en ſächſ. erbl. v. 500 à 327, 86 G.
do. v. 500 à 490 93 G. do. v. 100 u. 25 P Landwirthſch. CreditPfandbr., verloosb. à 49 93 G. Pfandbriefe Lauſitzer v. 100 30 20 Unb
10 h Sächſ. Hypoth. BankPfandbriefe 5 96 G. Schuldverſchr. d. Allg. D. Credit Anſtalt Serie T. 500 à 49 Leipziger Hypoth Bank
ſcheine à 400 Königl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 3 K. K. öſterr“ Nat. Anleihe v. 1865 a do Looſe v.
4860 de Eiſenbahn Actien. Albertsbahn AußigeTepliher 95 P. ChemnthWürſchnitzer LeipgigeDresdner 236 G.
do. Lit. B. 1955. G. Löbau Zittauer Lit. K. Magdeburg Leipziger 254 G., do. Tit. B. Thüringiſche Eiſen Prioritats- Obligationen
Albertsbahn T. Emiſſton t „Jo. II. Emiſſ. 4 do. l. Emiſſ. A. do. IV. Emiſſ. Ah 97 AußigTepliher 5 h 9777 P., doEmiſſ. o e ne Andalter. o 90 G. Tat A. A. G. do. Lt. B. 95 P. Brhnn- Rtoffiher 5970 Gal Cal)-eid wigebahn s
7576 G. GrazKöflacher in Cour. 4 LEentbergCzernowitz 59 68 P. LeipzigDresdner 31/ 95 107 G., do v. 1854 4 do. v. 1866 49
Magdeb. Leipziger l. Emiſſton do. II. Emiſſ. 495 90 G. Magdeb.-Halberſtädter 9 h 96 G., do. II Emiſſ. 4 G. Schleswiger 4 89 G
Thüringiſche I. Emiſſton 490 91 G. do. II. Emſſſton 4 o 97 P. do. III. Emiſſion h do. IV. Emiſſion 4 97 G. Werrabahn 5 96 G.Bank und Gredit-Aetien. Algem. D. Credit Anſtalt zu Leipzig 78 G. Geraer Bankactten Gothaer Bankaetten Leipziger Bankactien 143 G
Sächſiſche Bank Thüringiſche Bankactien Weimariſche Bankactien 90 G. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) A Zollpfd. Brutto und
Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 11 P. (oder 5 16 5.). Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmperial à 59 per Stuch

20. Frankenſtücke per Stück 5. 10 G. Holländ. Dukaten A. 3 auf 100 Vaiſerl. Dukaten a 3 auf 100 59 G. (oder 3 5 Paſſir
e e en ſener ters a h e per 90 Ro. Didvberſe ausl. gaſſenan ſage à I u. 5 99 Go. G. 5 für welche keine Auswechſelungskaſſe i 5 Mk. S. 1515 2 6enden per ſt Eier Tage 6 e S et 6 e ſ S gskaſſe iſt, 995/ e Hamburg per 300 Mk. S. 151 G., 2 Monat 150 G.
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Zweite Beilage zu 23 der Halliſchen Zrilung. (im G. Schwetſchae ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 4. Januar 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 2. Jan. Ein Kaiſerliches Patent, datirt vom heuti

gen Tage, iſt erſchienen und beſagt, daß die Regierung Verhandlungen
mit den Vertretern der Länder der ungariſchen Krone eingeleitet habe.
Jm Hinblick auf den Stand dieſer Verhandlung und in der Abſicht,
eine gründliche, nach allen Seiten hin gerechte und möglichſt beſchleu
nigte Löſung dieſer hochwichtigen Aufgabe zu erzielen, hat der Kaiſer

beſchloſſen die Vertreter der andern Königreiche und Länder zur Mit
wirkung zu berufen. Der Kaiſer betrachtet es als ſeine erſte und hei
ligſte Pflicht, den geſicherten Beſtand der Monarchie unverrückt als
Ziel feſtzuhalten. Die Zeitverhältniſſe und die Lage des Reiches erfor
dern, daß die Verhandlungen über die Verfaſſungsfrage in kürzeſter Zeit
zum Abſchluß gelangen demnach die Austragung der verſchiedenen Rechts
anſchauungen und die Anſprüche der nichtungariſchen Kronländer in einer
gemeinſamen Verſammlung Der Kaiſer fühlt ſich daher bewogen, die
Vertreter der nichtungariſchen Kronländer zu einer außerordentlichen
Reichsrathsverſammlung zu berufen und dieſe Berufüng auf das Her
renhaus auszudehnen. Der Kaiſer verordnet demnach die Auflöſung
der bisherigen Landtage in den nichtungariſchen Ländern, da die ſechs
jährige Wahlperiode für dieſelben demnächſt abläuft, und Neuwahlen
für die Landtage. Die Einberufung zu den neugewählten Landtagen
iſt auf den 11. Febr. feſtgeſetzt, und ſoll die Wahl für die außerordent
liche Reichsrathsverſammlung der alleinige Gegenſtand der Wirkſamkeit
der einzuberufenden Landtage ſein. Der außerordentliche Reichsrath
wird zum 25. Febr. nach Wien einberufen werden. Die Berathung
der Verfaſſungsfrage wird der alleinige Gegenſtand der Thätigkeit dieſer
Verſammlung ſein.

Paris, d. 2. Januar. Der Abend- Monikeur ſagt am
Schluſſe ſeiner Ueberſicht über die Ereigniſſe des Jahres 1866, daß die
Beziehungen der Regierung des Kaiſers zu allen Mächten nicht zufrie
denſtellender und freundſchaftlicher ſein könnten. Das Jahr 1867 be
ginne alſo unter günſtigen Auſpicien Weiter meldet der „Moniteur“,
daß die Räumung Mexicos am 1. März beendet ſein werde welche
Entſchließungen auch immer Maximilian faſſen möge.

Madrid d. 2. Januar. Marſchall Serrano iſt ebenfalls ver
haftet worden. Man will wiſſen daß die Verhafteten nach der Gui
nea Jnſel Fernando Po transportirt werden ſollen.

Schwetz.
In der Schweiz iſt jetzt wieder die Jeſuiten- Angelegenheit

an der Tagesordnung. Da nämlich dem Bundesrathe nun auch aus
andern Cantonen wie aus Wallis die Anzeige zugegangen iſt daß ſich
bald da, bald dort Jeſuiten als Lehrer und Erzieher einzuſchmuggeln
ſuchen und auch bereits feſtgeſetzt haben ſo har er in ſeiner letzten
Sitzung den Erlaß eines Kreisſchreibens an ſämmtliche Cantonalregie-
rungen beſchloſſen, welches dieſelben auffordert, den d. 58 der Bundes
verfaſſung unter allen Umſtänden zur Geltung zu bringen und über
die Ausführung dieſer Ordre beförderlichſt nach Bern zu berichten
Gleichzeitig werden den Cantonen die vom Bundesrathe in der Walliſer Vuttenaffaire gethanen Schritte mitgetheilt Aus dieſer Mitthei

lung ergiebt ſich übrigens, daß ſieben Jeſuiten nicht blos zwei, wie
die Walliſer Zeitung behauptete im Canton Wallis theils an öffent
lichen, theils an Privatanſtalten als Lehrer fungirten.

Amerika.
New-ork, d. 22. Decbr. Der Präſident verräth nichts weni

ger als reumüthige Zerknirſchung über die Handlungsweiſe durch wel
che er ſich mit dem Lande in Zwieſpalt geſetzt hat; auf allerlei Wegen
ſucht er Beweiſe ſeiner Mißachtung des Congreſſes und ſeiner Vorliebe
für den Süden d. h. für die weißen Bewohner des Südens zu lie
fern Sein Letztes iſt die Aufhebung eines Verbotes, welches vön den
Militärbehörden für das Departement des Südens zum Schutze der
Neger gegen Brutalitäten ihrer früheren Herren erlaſſen worden war
des Verbots der körperlichen Züchtigung. Aber der Schwarze ſoll hin
fort wieder gepeitſcht werden weil jenes Verbot ein „unverantworkli
cher Eingriff in die bürgerlichen Geſetze“ wäre! Wie ſehr die republi
kaniſche Partei Recht hat, den Süden nicht ſofort zu vollem politi
ſchen Einfluſſe gelangen zu laſſen, zeigt ſich wieder in der Legislatur
von Süd Earolina, deren Unterhaus das VerfaſſungsAmendementt mit
95 gegen 1 Stimme verworfen hat. General Grant iſt nach Miſ
ſourt abgereiſt, wo keineswegs geordnete Zuſtände herrſchen. Man ſagt,
der General habe die vom Oberſten Fletcher ergriffene Maßregel der
Einberufung der Milizen inißbilligt, wogegen Fletcher ſich gegen eine
Rückgängigmachung des Befehles ſträube. Thomas Madden, ein
gefangener Fenier, iſt von den canadiſchen Gerichten zum Tode verur
kheilt und die Hinrichtung auf den 15. Februar angeſetzt worden.
Es beſtätigt ſich daß Campbell und Sherman nach NewOrleans zu
rückgekehrt ſind, um dort fernere Jnſtructionen abzuwarten. Was die
Popularität des Präſidenten Juarez und einer IJntervention der Ver
einigten Staaten betrifft, ſo ſollen ſte ſehr entkäuſcht worden ſein. Ein
anderes Gerücht beſagt, daß Marſchall Bazine erklärt habe, die Fran
zoſen würden ſich neutral halten.

4 Vermiſchtes.Der Staats Anzeiger“ veröffentlicht die von der königl. Cen
tralcommiſſton für die Pariſer Ausſtellung aufgeſtellten Vorſchrif
ten über die Einſendüng der für dieſelbe beſtimmten Gegenſtände
Die weſentlichſten Paragraphen lauten wie folgt e

H. 2. Empfangsſtellen werden in Berlin auf dem Hamburger Bahnhofe (Spe
iteure Phaland und Dietrich) Breslau in dem Magazin des Spediteurs C. F. G.

Kärger, Bromberg in dem Magazin des Spediteurs A. Wieſe Magdeburg in dem
Magazin des Spediteurs Wilhelm Matthée, Hannover auf dem Eiſenbahnhofe (Spe
diteur C. A. Klein), Düſſeldorf in dem Magazin der Spediteure J. A. Martin u.
Söhne Aachen in dem Magazin der Spediteure Charlier u. Scheibler, Saarbrücken
auf dem Eiſenbahnhofe (Spediteure Gebrüder Simon) errichtet. H. 3. An welche der
Empfangſtellen die Ausſteller einliefern wollen, bleibt ihnen freigeſtellt; jedoch gilt als
Regel daß die Einlieferung nicht an einer Empfangſtelle geſchehen darf welche ent
fernter von Paris liegt als der Aufgabeort. S. 4. Der Transport von dem Auf
gabeort bis zur Empfangſtelle geſchteht auf Koſten und Gefahr des Ausſtellers. Für
dieſen Transport iſt von den Eiſenbahnen eine Ermäßigung des Normaltarifs um 50
Procent bewilligt, ſofern die Sendung als Ausſtellungsgut declarirt und an die Em
pfangſtelle adreſſirt iſt. (Der Transport von der Empfangſtelle bis an das Ausſtel
lungsgebäude geſchieht auf Koſten der Staatskaſſe.) F. 5. Die Annahme an den
Empfängſtellen geſchieht vom 20. Januar ab, und muß da die Ausſtellung bereits
am April 1867 eröffnet werden ſoll, am 20. Februar 1867 geſchloſſen werden. S. 6.
Die Annahme der Ausſtellungsgüter iſt abhängig von der Vorzeig ung einer Beſchei
nigung über die Zulaſſung, welche den einzelnen Ausſtellern ſeitens der Centralcommiſ
fion zugefertigt werden wird und auf deren Rückſeite ſich das von der Empfangſtelle
auszufüllende Formular der Empfangbeſcheinigung findet. H. I1. Die Ausſtellüngs
güter werden als Tranfitgut nach Paris in das Ausſtellungspalais, welches als Zoll
entrepot angeſehen wird, befördert. Eine ſpecielle zollamtliche Reviſion derſelben be
hufs Gewährung der Zoillfreiheit beim Wiedereingange findet vor oder bei der Abſen
dung nicht ſtatt vielmehr wird die für den Zweck erforderliche Prüfung erſt vor der
Rückſendung in Paris vorgenommen Die Friſt innerhalb welcher die Ausſtellungs
h behufs der Rückſendüng zur zollamtlichen Reviſion bereit geſtellt und verpackt
ein müſſen, ſo wie die näheren Beſtimmungen über den Rücktransport werden ſeiner

Zeit bekannt gemacht werden. Die Sorge für die Rückſendung und deren Koſten,
für welche ſeitens der Eiſenbahnverwaltungen gleichfalls eine Tarifermäßigung von 50
Procent dewilligt iſt, liegt den Ausſtellern ob.

Die übrigen Paragraphen enthalten detaillirte Vorſchriften über
Verpackung, Signatur, Declaration, Verſicherung, Bewahrung der Em
ballage und dafür zu entrichtende Gebühren Wegen Beförderung der
Kunſtwerke, welche von den königl. Kunſtakademieen aus erfolgt, wird
den letzteren das Erforderliche mitgetheilt werden.

Jn Lübeck hat ſich ein Verein für künſtliche Fiſchzuch
conſtituirt. Jn dieſer von zwei ſchiffbaren Flüſſen umgebenen Stadt
waren früher die Fiſche ſo wohlfel, daß eine mittelalterliche Polizei
Verordnung im Intereſſe des Geſindes den Herrſchaften unterſagte, ihren
Dienſtboten mehr als 2mal in der Woche Lachſe zu geben wie denn
noch jetzt ein beliebter, oberhalb der Stadt an der Trave belegener Ver
gnügungsort den Namen „Lachswehr“ führt. Jetzt iſt dieſer Fiſch hier
nur noch als ein von auswärts eingeführter Luxusgegenſtand bekannt
und auch alle anderen Fiſche werden immer theurer und ſeltener, wozu

theils der durch die Eiſenhahnen erleichterte Transport der hier gefan
genen Fiſche auf die Märkte von Hamburg, Berlin und Leipzig, theils
der Umſtand beiträgt, daß die Gewäſſer der ſchmalen Trave von der
Stadt bis zu ihrer Mündung in den Monaten März bis November
faſt ſtündlich durch Dampfſchiffe in unruhige Bewegung gebracht wer
den. Dieſem Mangel abzuhelfen will man die Gewäſſer der Stadt
durch künſtliche Fiſchzucht wieder mehr bevölkern, wozu der jetzt conſti
tuirte, aus einigen Hundert Mitgliedern beſtehende Verein die aus frei
willigen Beiträgen geſammelten Mittel hergeben wird.

Aus Grindelwald meldet man einem Berner Blatte: „Es
ſcheint, der engliſche Alpenklub will ſich ſogar in jetziger Zeit unſere
Gletſcher unterthan machen. Heute (23. Decbr.) vor S Tagen langten
zwei bekannte Bergſteiger, Dr. phil. Mvore und Walker aus London,
hier an und ſtiegen im Gaſthofe des Herrn BohrenRitſchard ab, um
einige Jagdausflüge und, wenn möglich, einige höhere Bergtouren zu
unternehmen. Heute Nachmittag um 3 Uhr traten ſie unter Leitung
der Bergführer Chriſten Almor, Melchior Anderegg und Peterli Bohren
die Reiſe nach dem Eismeere an.“ Und ein ſpäterer Brief berichtet,
daß die Reiſenden am 24. Decbr. Nachmittags 4 Uhr glücklich und
wohlbehalten nach Grindelwald wieder zurückgekehrt ſeien, nachdem ſie
in 22ſtündigem- Marſche das Finſteraarhornjoch und die Strahleck über
ſchritten hatten. Da ſie eine helle Mondſcheinnacht gehabt, hatten ſie
dieſelbe ohne Nachtquartier zu beziehen zum Maärſche über. das Fin
ſteraarhornjoch benutzt

Newyork. |Amerikaniſches Zeitungsweſen. Von
einem dieſſeits des großen Waſſers kaum begreiflichen journaliſtiſchen
Unternehmungsgeiſt hat in der zweiten Woche vorigen Monats die
Newyorker „Times“ ein Zeugnitz abgelegt indem die telegraphiſchen
Nachrichten, die ſie in einer einzigen Nummer ihres Blattes, worin die
ſelben 5 Spalten füllten, brachte, beiläufig 50,000 Worte enthielten.

Wenn man den Angaben der „Correſpondencia“ Glauben ſchen
ken kann, ſo würde die mexikaniſche Stadt Chihnahua nächſtens
einer ganz eigenthümlichen Urſache wegen neu gebaut werden. Es ſol
len nämlich ſämmtliche Häuſer aus einem Silbererz haltenden Ge
ſtein erbaut ſein. Ein Amerikaner hätte ſich nun erboten, nach und
nach die Häuſer zu kaufen um aus ihrem Baumakerial Silber zu
gewinnen.

Zur Harniſchſtiftung.
Den lieben Collegen und Schulfreunden, welche durch Beiträge obige

Stiftung mit in's Leben gerufen, und den Freunden derſelben, welche auch
durch ihre Beiträge mit geholfen haben, und ſich freuen daß die Danfbar
keit und Liebe ein ſo ſchönes Denkmal geſchaffen zur Nachricht, daß der
Real Schuldirector Herr Dr. Wichard Lange in Hamburg mir einen
Beitrag von 5 Thlrn. zur obigen Stiftung überſchickt hat. Die Stiftung

hat faſt die Höhe von 500 Thlrn. erreicht.
Halke, d. 2. Januar 1867.

G. A. Harweck,
Lehrer an der ſtädtiſchen Volksſchule



Literariſches.
Jn der Buchhandlung des Waiſenhauſes iſt in dieſen Tagen erſchie

nen „Lienhard und Gertrud ein Buch für das Volk von
H. Peſtalozzi, mit einem Portrait des Verfaſſers.

Der Herausgeber, Oberlehrer Schlenker am Waiſenhauſe, ſagt in
dem Vorworte: Was ich gebe, iſt ein vollſtändiges Ganze wunderbar
ſchön im Einzelnen, tief durchdacht und vollſtändig erſchöpfend in der Aus
führung. Dieſer erſte Theil iſt aus ganzer, reiner, liebevoller, nur Liebe
athmender Seele, die ſein ganzes, hingebendes und aufopferndes Leben be
thätigte, erwachſen er iſt urſprünglich unbewußt genial, und gehört zu
den edelſten Perlen unſerer Literatur. Es iſt ein Werk der genialſten
Conception, iſt künſtleriſch vollendet. Worin es aber ünerreicht daſteht/
das iſt die Fülle der Charactere in ſo engem Rahmen die Gruppirung
derſelben wie ihre Wirkung im Gegenſatze. Wenn irgend ein Werk, ſo
eignet ſich Peſtalozzi's Lienhard und Gertrud dazu, den Kindern Character
Entwickelung zur Anſchauung zu bringen. Für Oberklaſſen iſt es eine
reiche Fundgrube in dieſer Hinſicht und den Lehrern wüßte ich kein Werk
zu empfehlen was mehr bieten könnte in ſo kurzgedrängter Form, wie die
Schule fordert und in ſo vorzüglicher Auswahl. Aber es verdient auch
kein Werk mehr, in das Haus zu wandern: „Man lieſt ſich nicht
müde daran!“ Hegener giebt den Lehrern um ſich immer wieder
mit Peſtalozzi's Geiſt zu durchdringen, den Rath jährlich einmal Lienhard

und Gertrud durchzuleſen. G. E.
Halliſcher Cages-Kalender.

Freitgg den 4. Januar
irchliche Anzeigen.r S un V 9 t Beichte u. Communion Oberprediger Weicke.

erfitäts-Bibliothek: Vm. 11-1,ne t leere Geſchaftslokal im Königl. Bankgebaude. Der Vorſtand
iſt u den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur

von 8—9 Uhr Vormittags anweſend.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expedktionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nin. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1. gr. Schlamm 10
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Bruderſtr. 13

olytechniſcher Verein Ab. 6-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
andwerkerbildungsperein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

Turnverein Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
„Fiederkranz““ Geſangverein junger Kaufleute Uebungsſtunde Ab. 8 bis 10 in

Schluter's Salon
Tbeater: Nicht Fluchen““, Dramolet. Hierauf: Eroberungen des Augenblicks

Luſtſpiel. Dann „Wenn die Preußen heimwarts zieh'n““. Schluß „„Nimrod
el's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herrenan Vormittags 9 Nachm. 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle

Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
i die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Januar.

on prinz Hr. Baron v. Kerßenbrogk m. Diener a. Helmsdorf.mr Niemeyer m. Fam. u. Bedienung a. Magdeburg Li
Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Japan Reinhardt a. Stuttgart, Nei
mann a. Leipzig.

GSoldner King. Hr. Dr. jur. Piefle a. Frankfurt al M. Hr. Paſtor Bräu
„ning a. Taſtungen. Die Hrrn. Kaufl. Roth a. Kaſſel, Ernſt a. Harburg, Meyer
a. Augsburg, Lohrenz a. Barmen.

Golduer Loö we. ie Hrrn Kaufl. Jlm u. Jacobs a. Magdeburg Schröder
a Berlin Goldſchmidt a. Düſſeldorf, Körner a. Erfurt Schreiber a. Frankfurt

a. O. Frieß a. Chemnitz Scharf a. Brandenburg v
Ftacdt Hamburg. Hr. Bergrath Wappler a. Artern. Hr. Oekon Schnee a.

Riga. Hr. Hauptm. u. Comp. Chef d. 79. Jnf.Reg. Müllner a. Hild esheim.
Die Hrrn. Kaufl. Tangermann a. Berlin, Bohr a. Leipzig Dietrich a. Stettin

Mente'e Häötel. Hr. Doc. a. d. Univ. Dr. Cohn a. Göttingen. Hr. Brauerei
beſ, Dambacher a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Sommer a. Berlin Maraſſe u.
Baſch a. Leipzig, Huth a. Magdeburg, Müller a. Zeitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

2. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Stadt
Hr. Lieut. Schultze a.

Luftdruck 326,65 Par. L. 327,05 Par. L. 326,79 Par. L. 326,83 Par. L.
Dunſtdruck 1,52 Par. L. 1,64 Par. L. 1,80 Par. L. 1,65 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 79 pCt. 98 pCt. 86 pCt.
Luftwärme 0,5 G. Rm. 0,5. G. Rm. 0,9 G. Rm. 0,3 G. Rm.7

Abeans u. Amkuwſt der Pisenbahn-Züge in Halle.

1) 6 W. 15 M. Arg. 2) 7 V. 36 M. Mrg. 3) 10 V.
35 M. Vrm. 4) 1U. 20 M. Nachm. 5) 7 V. 15 M.

Le nun Abds. 6) 8 V. 45 M. Abds.e1pzig 7 45 A. dir. 8) 9 D. rm 9) 1 10
Nehm. 410) 6 V. 50 M. Abds.
11 U. 5 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sohnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an Nr. 1,
3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbetförderung) halten aueh bei Gröbers

zwischen Halle u. Schkeuditz) an
1) 7, V. 45 M. Mrg. -2) 9 U. Vrm. 3) 1 V.

10 M. Nchm. 4) 6 V. 50 M. Abds. 5) 8 V.Abs. nach M c b Abds. (äbern. in Cöthen). 6) 11 V. 5M. Abds.An von Mag(lebUr C Mrs, atin Seinen äbern) 97
31 M. Arg. 9) 10 U. 25 M. Vrm. 10) 1 U.

I5 M. Nehm. 11) 70. 10 M. Ab. 12)8 W. 42 M. Ab.
Nr. u. I2 ind Schnellzügez, Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sohsnebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 ind
Güterrüge mit Personenbeförderung, halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.

Abg. vach
Ank. von

Bei S1um sdor wird anf dem Gours von Halle nach Magdeburg um 8 V. 5 M.
Arg. 9 V. 50 M. Vrm. 1 V. 40 M. Mitt., 7 V. 20 M. 8 50 M. Abds. u
41 D. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 V. 10 M.,
7 U. Arg., 9 V. 35 M. Vrm. 12 V. 45 M. Min, u. 6 V. 25 M. Abds. angehalten

Nr. I 455 u. 7 ind Sehnellzüge,

Amtes sind geöffnet an den Wochentagen von Vormittags 8 (m Sommer 7) Uhr
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen Fest

8 im Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Vhr.

Naeh Nordhausen:
Nach Malle: 1) 5 U. 50 M. Vorm. 2) 9 D. 17 M. Vorm, 4Unr 4730,

nach Aschers leben (per Hettstädt) täglich 5 U, Vorm. 10 U. 30 Vorm.
10 U. Abds. nach Mans feld täglich 5 V. Nachm. nach Alsleben täglich

ben täglich 8 V. Vorm.

11)8, V. Abds. 12)

1) 3 0. 50 M. Mrg. 2) 7 V. 45 M. Arg. 3) 1 V. 15
M. Nachm. 4) 6 U. Abends.

5) 11 U. 10 M Vrm. 6) 5 V. 45 M. Nehm. 7) 11 W.
8 M. Abends.

welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Fraukfurt a. M. die Wagen nicht wechseln
ſämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzseh u. Bitterfeld an N re

und 5 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) I. Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6. Uhr Apends.
Ank. von Dessau 3) 1I1 U. 10 Min. Morg., 4) 11 V. 8 M. Abends

Die Tour und Retour- Billets haben für die Schnellzüge keine Gültigkeit anehb

Abg. nach
Ank. von Berlin

Wird auf dieselben Kein Preigepäek xpecirt.

5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 30 Min. Mrg. 3) 11 V.
20 M. Vorm. 4) W. 45 M. Nachm. 5) 7. V. 20 M..Abs. nach F ſt t Abds. 6) 11. V. 21 N. Abds.

An von DIIUP 50 dir. 8) 7 3001. A. 9) 120. od.
Mittags. 10) 2 U. 43 M. Nachm. 11) 5 D. 50 M.
Nehm. 12) 10 0. 17 Abds.

Nr. S. (Personenzus) fährt bis Gotha die übrigen Zäge bis Miügenach resp.
Gerstungemn, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

Gehnellzüge) Anschluss v. Cassel u. Vrankfurt a. M. haben
Nr. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha, BDisenach resp. Gterstungen,
Nr. 9 yon Cagssel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Vranicturt a. VI. hier ein.

Die Züge Nr. 1, 3, 4 u, 5 haben in Weissentels Anschluss nach Zeitz
Nr. T, 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personengüge, Nr. 2 u. 10 Giüterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge welche bei Kösen und Sulza
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbaeh, Vröttstedt und Herleshausen nieht
anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtschnell-
2üge (Nr. 6 u. 7), welche Keine Personen in III. Wagenklasse befördern haben
erhöhete Fahrpreise, Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die.

Sehnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf die Tour- und Rèötour- Billeis wird Kein Vreigepäek expedirt

1) 7 Uhr 50 M. Vorm. 2) V. 35 M.Abgang nach Nachmitt. 3) 7 U. 15 M. Abends.Ankunft von Nordhausen 4) 7 U. 20 Von 10 D. 20 m.
Vorm. 6) 5 D. 50 M. Nachm.

Nr. 2 und 4 sind gemischte, die übrigen Bersonenzüge. (Nr. 4 übernachtet in
Bisleben.) Jeder der 3 Züge nach und von Wordhaugen bat in Teut-

Sschenthal und Oberröblingen an und wird zur Beförderung von Brief
und Pahrpöstsendungen benutzt

Abgehende Bersonenposten von Halle
nach Wettin tägl. 4 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 9 U. Vorm. nach Lö-
pedjün tägl. 4 U. Nachm. nach Salzmünde 9 U. Vorm. nach Rossleben,
per Querfurt 3 Uhr Nachm.

An kommende Personenposten in Halle
on Oön nern tägl. 5 D. 20 M. Nachm. von Wettin tägl. 8 U. 35 Min. Vorm.
von Löbejün täglich 9 U. 35 M. Vorm. von Salzmünde tägl. 5 U. Nachm.
aus Ross leben per Querfurt 10 U. 45 Min. Morgens

Vahrpreise. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (25, M.13 ours nach Löbejün (pr. M. 5 Bis e (2 M.) u n
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M.) 17 Bis Tro-
tha 29, (mit den Personenposten nach Sönnern, Wettin u. Löbejün). Gours
nach Salzmünde (pr. M. 6 Bis Dölau M. 7 SalzmündeM. Cours nach Rossleben (pr. M. 6 Bis Lauohstadt (2M.)
12 bis Schafstädt (3 M. 18 bis Querkfart G M.) 27 bis Ross-
eben (6 M.) I 10

Die Annahme und Ausgabe Bäreaux des hiesigen Königl. Post-

tagen Vormittags von

Abgang der Eiſsenbanhnzüge von Bigsleven,
Vorm. 2) 3 U. 22 A. Na32 M. Abads, e eNachm.

Se

Abgehende Fersonenposten von s ep Se n

5 U. 30 M. Nachm.

Anommende Personenposten n Eisleben Stadt
on Aſohers leben täglich (per Hettstädt) 8 V. 10. M. Vorm. 2 D. 5 Min.
Nachm, 9 U. 50 M. Abds. von Mans feld täglich 8 U. Vorm. von Als le-

Berlin den 3, Januar 1867.
Loco 16 Januar 16

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold

Spiritus. Tendenz: feſt. April Mai 1607,
60,000 Quart. pril Mai 167. Gek

Roggen Sendenz: behauptet. Loco 55, 56 Januar 55 Frühjahr 55Suniſn do erte 56 Januar 552 Frühjahr 55
Rüböl. Dendenz: feſter Loco 12 Januar 12. April Mai 12. rFondsbörſe: höher.

h J

Gegen die in mehr oder weniger heftiger Form auftretenden Erkältungen der
Reſpirations Organe wie Rauhheit im Halſe, Heiſerkeik Huſtenreig u. ſ. w. finden
wir die verſchiedenſten Hausmittel, als Bonbons, Paſtillen theure Syrupe und
Extracte e. empfohlen. Da das Sortiment in dieſen Artikeln durch die Speculation
ein ſehr vielſeitiges geworden, ſo iſt dem leidenden Publikum bei der Wahl einige Vor
ſicht dringend anzurakhen Unbedingter Vorzug gebührt wohl vor Allen den Soll
werck' ſchen Bruſt Bonbons! „„Ein mehr als 25jähriges Beſtehen, mini
ſterielle Approbationen faſt ſämmtlicher Staaten zählloſe Empfehlungen von Aerzten
und Conſumenten ſo wie die zuerkannten Preis und EhrenMedaillen, wie kein zwei
tes Fabrikat ſie aufzuweiſen hat, ſind die thatſächlichſten Beweiſe der Vorzüglichkeit.
dieſes Hausmittels! Dazu iſt der Preis ein ſo mäßziger, daß fie für Jedermann zu 4
gängljech ſind und wir keinen Anſtand nehmen dieſelben allſeſtig zu einpſehlen“



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. Januar 1867 ab wird an Stelle
der in Wegfall kommenden Schiffer Thor Con
trole in Halle in dem bei der Eliſabethbrücke
neu erbauten Hauſe eine Thor Steuer Expedi
tion unter dem Namen:

Steuer Expedition an der
Eliſabethbrücke

errichtet und derſelben eine unbeſchränkte Hebe
befugniß für eingehende mahl und ſchlachtſteuer
pflichtige Gegenſtände beigelegt. Die in den

107 und 108 des Ortsregulativs für Halle
vom 24. September 1842 enthaltene Beſtim
mung wonach ſteuerpflichtige Gegenſtände zum
Gewichte von mehr als einem Centner an die
Steuer und Waage Expedition in der Stadt
zur ſchließlichen Abfertigung zu verweiſen ſind,
findet hiernach auf die neu errichtete Steuer
Expedition keine Anwendung. Dagegen gelten
für dieſelbe alle die Vorſchriften des genannten
Regulativs, welche in Bezug auf die Schiffer
Thor Controle ertheilt worden ſind.

Der Steuer- Expedition an der Eliſabethbrücke
wird vom Eingangs gedachten Zeitpunkte ab
auch die Ausſtellung der Mahlſcheine und die
Abfertigung des Mahlguts für die Teuſcher
und Gimmritzer Mühle übertragen Alle hier
auf bezüglichen, für die Steuer und Waage
Expedition in der Stadt (9. 19) ertheilten Be
ſtimmungen des Ortsregulativs, namentlich die

24, 25 28, 31 37, 39 A1, 47, 48, 61,
62 und 64 finden für die Steuer- Expedition an
der Eliſabethbrücke gleichmäßige Anwendung

Der 7 des Ortsregulativs enthält folgen
den Zuſatz

Der Verkehr zwiſchen der TeuſcherMühle
und der Steuer Expedition an der Eliſa
bethbrücke muß den Weg über die Schleu
ſenbrücke am Steinhauerplatz vorbei, die
grade Straße durch die KlausthorVorſtadt
entlang zur genannten Steuerſtelle einhalten.

Der 13 des Ortsregulativs erhält folgen
den Zuſatz Für die Steuer Expedition an der
Eliſabethbrücke gelten bezüglich der Abfertigun
gen des Mahlguts der Teuſcherſchen und
Gimmritz er Mühle, des Landgemahls, ſowie
der von außerhalb kommenden Mahl und Bret-
ladungen dieſelben Dienſtſtunden wie für die
Steuer und Waage Expedition in der Stadt,
ſoweit es ſich aber um die Expedition von Fleiſch
und Fleiſchwaaren handelt, oder die Steuer-Ex
pedition als Thor- Controle fungirt, finden die
Beſtimmungen des d. 14 Anwendung.

Das im H. 49 des Orts-Regulativs gedachte
Mahlgut erhält ſeine Abfertigung fortan bei der
Steuer Expedition an der Eliſabethbrücke.

Die Seitens der Müller nach den 99. 54,
56 und 67 des Orts-Regulativs zu erſtattenden
Anzeigen ſind nach wie vor an die Steuer und
Waage Expedition in der Stadt zu richten.

Alle übrigen Beſtimmungen des OrtsRegu
lativs werden durch die neue Einrichtung nicht
berührt.

Magdeburg den 31. December 1866.
Der Geheime OberFinanzRath und Provin

ziale Steuer Director

gez. von Jordan.
Oeffentliche Bekanntmachung.
Am 28. v. M. (Freitag) wurde früh vor 7

Uhr innerhalb der Stadt an 3 Frauen ſchnell
nacheinander ein Mordverſuch und vor 8
Uhr eine halbe Stunde von hier auf dem Wege
nach Mötzlich an einer bejahrten Frau ein
Mord durch gleichmäßig ausgeführte Schnitte
in den Hals, im letzteren Falle noch mehrfache
Stiche in den Unterkörper, verübt. Zur Aus
führung diente ein ſcharfes Tiſchmeſſer, aus
einem hieſigen öffentlichen Locale entwendet.
Die angegriffenen Frauen trugen ſämmtlich Waß
ſer oder Milcheimer am Trageholze.

1060 Thlr. Belohnung
werden Dem gezahlt, der zuerſt Andeutungen
hierher macht, durch welche die Ermittelung und
Ueberführung des Verbrechers gelingt

Halle, den 1. Januar 1867.
Die Polen Verwaltung.

D.
Albrecht.

Froc kam.
Folgende den Erben des zu Zöbigker verſtorbenen Bäckermeiſters Johann Ehriſtian

Huhn und deſſen Ehefrau Marie Sophie
geborene Rödel gehörige, im kombinirten Hy
pothekenbuche kol. 729 und 730, Band 25 ein
getragenen Grundſtücke

1) ein Wohnhaus Nr. 13 36bigker mit Zu
behör namentlich dem immerwährenden
Nießbrauch an dem Hausplan Plan Nr. 75 b
von 167 (DRuthen,

2) 1512 00 Acker Wieſe im Hanflande,
3) 1535 Acker ein Bündorfer Garten,

nebſt dazugehörigen
9) 1440 Acker Angerfleck,

Flur Möckerling;
5) 25 Plan von 165 DRuthen,
6) 44 Plan von 2 Morgen 23 Ruüthen,
7) 75a Plan von 1 85
8) 83 Plan von 123

Flur Zöbigker,
ſollen im Wege freiwilliger Subhaſtation in dem
auf

den 28. Februar 1867
Nachmittags 8 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine
verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit
dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe der
Grundſtücke, ſowie die Verkaufsbedingungen ſchon
vor dem Termin in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden können.

Mücheln den 10 December 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Zum Verkauf folgender zum Nachlaß der
zu Zorbau verſtorbenen Karl Friedrich
Metzeſſchen Eheleute gehörigen, im kombinir
ten Hypothekenbuche Pol. 574 Band 22 sub 1

W verzeichneten Grundſtücke:
das Haus Nr. 19 Zorbau nebſt Zubehör,
namentlich dem Hausplan 94a der Karte
von 1Morg. 14 Ruthen,

2) den Grundſtücken 2 6 tol. 574 Band 22,
wofür bei der Separation der Feldflur Zor
bau und Möckerling ausgewieſen ſind

der Plan Nr. 9 von 9 Morg. 21 [Ruthen,

7 38 7 7 82 7e 94b 853) die Grundſtücke 7 9 b. für welche bei
der Sepgration der Feldflur Mücheln der
Plan Nr. 181 von 5 Morg. 135 [Ru
then ausgewieſen iſt,
das Grundſtück Nr. 10 b Plan Nr. 98
der Karte von Stöbnitz von 1 Morgen

5 Ruthen,
iſt im Wege freiwilliger Subhaſtation ein Lici
tatiönstermin auf
den L. März 1867 Nachmitt. 3 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den daß die im Ganzen auf 3400 ausge
fallene dorfgerichtliche Taxe, ſowie die Verkaufs
bedingungen ſchon vor dem Termin in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Mücheln den 24. Decbr. 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Stammholz Auction.
Montag den I. Jan. Vormit-

tags 160 Uhr, ſollen im herrſchaftl. Zöſch
ner Holze nachſtehende Bäume, als: 21 St.
Eichen, 5 St. Buchen 92 St. Jtaliener Pap
peln, 15 St. dergl. Kanadiſche, 33 St. Aspen,
9 St. Rüſtern, 20 St. Ellern und 13 St. Lin
den auf dem Stamme meiſtbietend verkauft wer
den. Bedingüngen werden an Ort und Stelle
bekannt gemacht. Kaufluſtige belieben zwiſchen
dem Pfarrſteeg und Baumgarten ſich gütigſt
einzufinden.

Der Förſter Fankhänel.

Grundſtück Verkauf.
Veränderungshalber bin ich willens, mein in

der ſchönſten Lage von Giebichenſtein bele
genes Grundſtück, Burgſtraße Nr. 16, aus
freier Hand zu verkaufen. Dazu gehören Vor
und Hinter Wohnhaus Rollhaus nebſt Rolle,
Stallung größer Schuppen, zu jedem Geſchäft
paſſend, Hof nebſt Garten. Kaufliebhaber kön
nen zu jeder Zeit mit mir in Unterhandlung
treten.

Ein Mädchen aus dem Beamtenſtande wünſcht
in einer gebildeten Familie als Wirthſchafterin
oder Geſellſchafterin gleich oder zu Oſtern d. J.
plazirt zu werden. Gef. Adreſſen bittet franco
poste restante unter Chiffre H. X. Naum-
burg s78. zu ſenden.

Zu nächſte Oſtern ſuchen wir für unſer Waa
ren-engros- Geſchäft einen Lehrling mit den nö
thigen Schulkenntniſſen.

Halle, den 2 Jan. 1867
G. Hintze S Klincke.

Geſuch. Ein gebildetes, gut empfohlenes
junges Mädchen, welches in den häuslichen Ar
beiten erfahren iſt und ſelbſtſtändig zu kochen
verſteht, wird ſofort gewünſcht Merſeburger

Chauſſee Nr. Blümler.
LehrlingsGeſuch.

Jch ſuche hier in meinem Material und Ta
back Geſchäft zu Oſtern er. einen Lehrling un
ter ganz günſtigen Bedingungen.

Naumburg a/S. Louis Glück.
Ein unverheiratheter Müller, der in amerika

niſchen und deutſchen Mühlen konditionirte, die
beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat und nur wegen
Einberufung zur Landwehr ſeine Stelle verlor,
ſücht baldigſt Stellung als Werkführer oder
Großer in einer Mühle. Gefällige frankirte Of
ferten nimmt entgegen der Agent F. Stein
in Halle a/S. gr. Märkerſtr. 18.

Commis,
Reiſende, Correſpondenten, Förſter, Gärtner,
Oekonomen und ſonſtige Stellenſuchende mögen
nicht verſäumen, rechtzeitig bei hieſiger Poſt
oder einer Buchhandlung auf das (bei Wal
lerſtein in Dresden erſcheinende) „Jlluſtrirte
Wochenblatt nebſt Beiblatt, der Agent“ mit
12 9 vierteljährlich zu abonniren. Stellenſu
chende Abonnenten erhalten von der Exped. d.
Jluſtr. Wochenbl. ſtets koſtenfreie Auskunft ge
gen Beifügung einer Poſtmarke für frankirte

Rückantwort. S.
Geſchäftskäufe

und Verkäufe Kapitalien, Nachweiſe und vor
theilhafte Plazirungen werden für Abonnenten
des (bei Wallerſtein in Dresden erſcheinen
den) „Jlluſtrirten Wochenblatts nebſt Beiblatt
der Agent“ koſtenfrei vermittelt. Abonnements
müſſen mit 12 vierteljährlich ſogleich bei
hieſiger Poſtanſtalt oder einer Buchhandlung ge
macht werden.

1800 1300 und 1200 ſindgegen gute Ackerſicherheit auszuleihen durch
F. Stein, Märkerſtraße 18.

Götel I. Ranges, beste Lage und
Verkehr preiswerth mit wenig Anzahlung zu
verkaufen. Adresse F. E. I poste restante
Halle a/S. frauco.

Ein neues Haus am Markte, mit Laden u.
Handelskeller, iſt mit 300 Anzahlung zu
verkaufen beauftragt der Sekr. Bleeſer zu
Halle, kl. Sandberg. Nr. 6, 1 Treppe

Zu verkaufen iſt das Haus in Halle
Ranniſche Straße Nr. 4 Der zu ebener Erde
große hohe Hausflur läßt ſich leicht zu einem
Möbel oder jedem andern Verkaufslokal
einrichten. Näheres daſelbſt.

Brauerei.
Veränderungshalber find nachſtehende Brauerei

Utenſilien, als: 1 gußeiſernes Kühlſchiff, 1 Gö
pel nebſt Zubehör, 1 kleine kupferne Pfanne,
ca. 20 Eimer haltend, 1 Transmiſſtons Welle
mit Riemenſcheiben, 1 Pumpenvorgelege mit
Schwungrad, 1 MalzQuetſche, 1 Kühlapparat
c. 2c. gegen Cassa billig zu verkaufen. Sämmt-
liche Gegenſtände ſind im beſten brauchbaren
Zuſtande. Nähere Auskunft ertheilt das An
noncen Bureau von Eugen Fort in Leipzig.

Eine nicht zu große Brauerei wird von
einem jungen unverheiratheten Brauer zu kaufen
oder zu pachten geſucht, auch würde derſelbe als
thätiger Theilnehmer mit einer Einlage von 1000

bis 2000 bei einer größeren Brauerei ein
treten. Offerten unter H. nimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. entgegen.



Verein der Krieger pro 1866.
Jeden Sonnabend Abends 8 Uhr Verſammlung in Schlüters Saal, kleine Steinſtraße Der Vorſtand.

Unsere Lagervon Engl., Westph. ung wie Steinkohlen, Wöhm. Braunkohlen, Rungl. und Westph. ConkKen, HEngl. Dachschferer, Fort
Iand-Cement, Engl. Chamottesteinen, Dachpappe, Molz- und Steinkohlentheer, Goudron etc. halten unter Zusicherung der
billigsten Preise bestens empfohlen.

Halle.
Schömnberg Weber Co.

am Hafen

Die Putzhandlung von S. Möse mann
Leipzigerſtraße Nr. 13,

empfiehlt die noch vorräthigen Sammet- und Taffet Hüte von 2 an, garnirte Filz
hüte von 1 an, ſowie Sammet-Coiffüren, Ballkränze, Hauben, Kapot-
ten äußerſt billig.

Neben meinem bisherigen Plactrungs Bureau für Oeconomen und Kauf
leute eröffnete ich mit heütigem Tage noch ein

Gesinde-Vermiethings-Bureau,
und empfehle ſolches zur gütigen Benutzung ſowohl den geehrten Herrſchaften als auch Stelle
ſuchenden hochachtungsvoll.

Halle a/S. den 2. Januar 1867.
Hoffmann Mittelſtraße Nr. 4.

Gummmithram
iſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles
Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u. dergl. m. nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch dauernd

Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe, Treibriemen,

waſſerdicht zu machen in Flaſchen a. 273 und 5 empfiehlt:
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Jn Merſeburg bei Herrn O. Weichmanm.

zum Seifekochen empfiehlttn 100Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
NB. Bei Entnahme von Aetznatron wird das Recept zu einer guten Seife gratis verabreicht.

Grube von der Heydt“ bei
Ammendorf.

Vom Januar ab iſt der Preis der
Formkohle pro Tonne 4 die Preiſe
der Preßſteine bleiben bis auf Weiteres die bis
herigen, pro mille I 20 ab Grube
und 2 nach Halle, frei ins Haus.

Die Verwaltung.
Bekanntmachung.

Auf der Grube „Alwiner, Verein bei Bruck
dorf find noch Kohlenſteine zu haben a 1000
Stück 2 Stämmler, Oberſteiger.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir
meine Niederlaſſung als Maurermeiſter am hieſi
gen Platze gütigſt. anzuzeigen und bitte bei vor
kommenden Bauten um geneigteſte Berück
ſichtigung.

Halle, den 2. Januar 1867.
Julius Kanzler,

nes Maurermeiſter. zSophienſtraße Nr. 6 (ſonſt genannt Lucke).
Ein neues, noch nicht gebrauchtes Draht

ſeil, 129 lag 1* ſtark aus einer renommir
ten Fabrik bezögen, iſt abzlllaſſen. Näheres

durch Hrn J. Winzer e
Eine gute, wenig gebrauchte Decimalwaage

von 20 Er. TSragfähigkeit iſt billig zu verkaufen.
d en durch Ed. Stückrath in der Exped

d. Gtg. an eMehrere einſpännige Leiterwagen ſtehen zu
billigſten Preiſen zu verkaufen. Ober-Leipziger
ſtraße 62.

150 Centn. Schurbe an ab Zuckerfabrik
Löbejün hat zu verkaufen

nnd G. Heinroth in Gröb zig
Reinsdorfer Berg bet Landsberg
In dem früheren Walther'ſchen, ſpäter

Steinert ſchen Bruche, werden die Bauſteine
erſte Und beſte Sorte u. Pflaſterſteine à Ruthe
zu und zweite Sorte zu. 1 ver
kauft lch liegen wegen Mangel an Raum
mehrere hundert Fuder reiner Steinknack bei gu
tem Aufladen und bequemer Abfahrt zum Ver
kauf à Fuder 1

Landsberg L. Buſch.
Strickerei und Tapiſſeriearbeiten werden

prompt gearbeitet Herrenſtr. 16, neues Hinter
haus 1 Treppe.

Zum Kochen empfiehlt ſich in und außerhalb
der Stadt Frau Metz Bockshörner Nr. 10,
2 Treppen.

Einige große Schüttböden, ſowie
trockene Niederlagsräume in Mitte
der Stadt ſofort oder zum L. April
zu vermiethen. Nähere Auskunft
wird ertheilt Graſeweg Nr. S.

Eine meubl. Stube n. Kammer iſt ſofort od.
ſpäter an 1 od. 2 Herren zu vermiethen

Delitzſcher Str. part.
Die MittelEtage meines Hauſes am Markte,

zum 1. April zu beziehen beabſichtige ich an
eine ruhige Familie zu vermiethen.
II. W hiele- (Papierhandlung A. Fritze).

Logis Vermiethung.
Die obere Etage, welche gegenwär-

tig vom Herrn Rector Opel be
wohnt wird, beſtehend aus 3 Stu

2 men ne e n Venkammern un ellerverſchlag, i Jr las i uns bereitete Feſteſſen und Vergnügungen, und
zum April d. J. zu beziehen.
Aibert. Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Zwei Gargon Wohnungen Stube u. Kam
mer, gut möblirt, ſind zu vermiethen Klaus-
thor Nr. 10 und 11.

Eine gut möblirte Stube mit Bett zu ver
miethen großer Schlamm 15, parterre.

Für Photographen!
Ein photographiſcher Gläsſalon (mit finſterer

Kammer) in einer der frequenteſten Lagen
Leipzigs iſt ſofort billig zu verkaufen oder zu
vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt C. W.
B. Naumburg in Leipzig

Eine freundl. Wohnung beſt. aus 2 Stur
ben 2 Kammern Küche, Entre und ſonſtigem
Zubehör an rühige Leute zu verm. u. Oſtern zu
beziehen gr. Wallſtraße Nr. 40.

Große Ulrichsſtraße Nr. s
ſind die BelEtage im Preiſe von 300 ſo
wie die 2te Etage zu 150 pr. I. April zu
vermiethen. Jm Fall kann auch ein Pferdeſtall
zu 2 Pferden abgegeben werden.

Geſunde, ſleiſchige, vorzügnch ſerre Pferde kauft

immer Fr. Thurm, Roßſchlächter alle, chem feres guten Otto ſo viele Theilnahme zeigten
Moöritzthor 6. e

Ein ZJimmerkellter,
welcher als ſolcher in Hotels conditionirt hat,
findet Condition in Mente's Mötel.

Beachtenswerth!
Pfirſichſtämme. und Weinſenker ſtehen zum

Verkauf bei E. Reuter in Hohenthurm.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Bitterfeld.

Dürch alle Puchhandlungen ſind zu Heziehen:
Die Natur. Zeitung zur Verbreitung natur

wiſſenſch. Kenntniß und Natur
anſchauung für Leſer aller Stände. Mit xylogr.
Jlluſtrationen und einem naturw. Literatür
blatte. Herausg. von Dr. O. VI und Dr. M. Müller.

VI. Jahrg. 1867. Preis pro Quartal 25 Sgr.
Der Comptoiriſt, ſchrift fur Sr-breitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe beſonders unter Handlungsgehilfen und fungen
Kaufleuten. Redakt. Dr. Julius Schadeberg-

VI. Jahr g: 1867. Schmal 4. Preis pro Quartal
22 Sgr.

Halle a/S. G. Schwetſchke'ſcher Perlag.
Die neue

Kangliſte der K. Preuß. Armer
und Marine

iſt erſchienen und gemnächſt bei uns zu haben.

Pfeffersche Buchhandlung
1600 Zahlbar den 1. April d. J., ſind

auf gute Hypothek auszuleihen. Auskunft gr.
Steinſtraße 70 in Halle.

English lessons given by O. Beta. o be
spoken to daily 12. 3-4. Jägerplatz 17.

Ein Ballen Schafleder in Packleinwand ge
funden. Der ſich legitimirende Eigenthümer mag
ſich melden Abends zwiſchen 7 8 Uhr bei

Steinkopf, Strohhofsſpitze 27

h NeujahrsGratulation
Um meine Vernachläſſigung in Bezug des

Dankes für das ſo freundlich hergerichtete Krie
gerfeſt einigermaßen nachzuholen, verſteige ich
mich zu Obigem, und wünſche der betreffenden
Gemeinde in Dörſtewitz, dem Herrn Paſtor
Dr. Wiedemann, dem Herrn Grubenbeſitzer
Spiegel den ſämmtlichen betheiligten Jung
frauen, ſowie auch allen meinen Kameraden ein
recht geſundes, fröhliches und glückliches neues

Jahr. in 9E. Rödel.

e Dank.Wir ſagen der Gemeinde Garſena für das

ganz beſonders den Vorſteher durch deſſen
aufopfernde Bemühungen daſſelbe zu Stande ge
kommen unſern beſten und tiefgefühlten Dank.
Die Landwehrmänner und Veteranen

der Gemeinde Garſena.

Familien Nachrichten.
Verlobings Anzeige.

Als Verlobte empfehlen sich
Emma Helmmreifeh,

Hermann Hocepfel, Lebren
Ter a bis en

DHeffentlicher Dank.

ſtern hieſiger Stadt, die ihn zur Ruheſtätte be
gleitekten, und Allen denen die den Sarg mit
Kränzen ſchmückten, meinen öffentlichen Dank
zu ſagen.

Cönnern, den 2. Januar 1867
Wittwe Knappe.

un Dank. BlAllen Denen, welche uns bei dem Tode un

und ſeinen Sarg ſo ſchön ſchmückten, insbeſon
dere aber dem Herrn Paſtor Lommatzſch für
ſeine troſtreiche Rede, dem Herrn Lehrer Ehrig
und der Schuljugend ſagen wir hlerdurch un
ſeren wärmſten Dank. Möge Gott Alle vor

einem ſo harten Schlage bewahren!
Zörnitz, am Neujahrstage 1867

Die Familie Wurzler

Ich kann nicht unterlaſſen, dem Herrn Dia
konus Grobe für ſeine troſtreiche Rede am
Grabe meines ſeligen Mannes, den Bäckermei
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